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preise und Löhne .
&eber Tog ändert den Wert unseres Geldes aus den

Börsen deS Auslandes . Wenn in Amsterdam und in Zürich , >
in Kopenhagen und in Stockholm , in Paris und Rom , in
London und New Jork der Wert unserer Reichsmark sinkt , so
ist das durchaus nickt bloß eine Sache , die die Banken und
Börsen , die den deutschen Geldverschieber und den ausländi -
schen Valutaspekulanten interessiert . DaS geht den letzten deut -
schen Landarbeiter im kassubischen Tors und den Straßenkehrer
in Berlin , den Maschinenschlosser in Kassel weit mehr an als
er ahnt . Sie haben nur Nachteil aus dieser Entwicklung ,
während der Spekulant Vorteile daraus ziehen Kinn . Dieser
kann , wenn er falsch rechnet . Geld verlieren , der Proletarier
kann sein Kind wegen dieser Entwicklung an einer Hunger -
krankheit sterben sehen . Diese Entwicklung ist fürchterlich . Sie
aufzuhalten ist nur in sehr begrenztem Maße möglich . Denn
auf den Weltmarktpreis unserer Mark vermögen wir nur lang -
sam Einfluß auszuüben , vor allem durch die Steigerung
unserer Produktion und durch die Preisgestaltung
unserer Waren für die ausländischen Märkte . Aber all das
hängt von mancherlei Umständen ab , die neben dem Arbeits -
willen unseres Volkes wirken , so vor allem von Rohstoffpreisen .
von Blockade , Kohlenförderung , von Ansprüchen der En -
tente usw . ustv .

Immer wieder muß der Arbeiter , nach einem Ausgleich
der Preise , vor allem der Lebensmittelpreise suchen . Eine
ständige Unruhe kommt in das Leben der Arbeiter und
deren gewerkschaftlichen Organisationen . Alle Errungenschaften
der Gewerkschaften gewähren nur für kurze Zeit Genugtuung ;
von neuem müssen die Gewerkschaften ' , kaum nachdem sie Tarife
abgeschlossen haben , nach neuen Abmachungen streben . Die
Kraft deS Proletariats erschöpft sich in dem Kleinkrieg ; Er -
müdung und Erscklaftung der Arbeitermassen , zuletzt ein fatali -
stisches Gefühl , ein Sichschicken in alle Not des Daseins kann
da leicht erwachsen .

Wohl gibt es innerhalb der Arbeiterbewegung Menschen ,
die meinen , daß diese unglückselige Lage , unter der nicht nur
die deutschen Arbeiter , sondern die Arbeiter der meisten Indu -
strieländer schwer leiden , zur revolutionären Aktion ausgenützt
werden kann und soll . Sie vergessen nur dabei , daß auch nach
dem Siege der�extremsten Revolutionäre , ganz
abgesehen von den Schwierigkeiten , die dann erst recht das Aus -
land der Einsuhr von Lebensmitteln und Rohstoffen bereiten
wird , die Valuta nicht besser , die Menge der verfüg -
baren Lebensmittel nicht st eigen wird . Die Welt -
wirttchastlichen Schwierigkeiten lassen sich nicht durch noch so
revolutionäre deutsche Gesetzgebung , deutsche Verfassung , deut -
schen Willen und deutsche Kraft heben . Was die Kommunisten
bisher leisten konnten , war mehr Zerstörung als Aufbau . Es
wäre also sehr riskant , den Schwierigkeiten in unserer Wirt -
sckaft mit kommunistischen Erperimentcn begegnen zu wollen .
Die Kommunisten sind sich übrigens stlbst nicht klar über die
Wege aus unserem Elend . Tie Unabhängigen haben als jeder -
zeit anwendbares Allheilmittel die Sozialisierung bei der Hand.
Sie würde der schwerkranken deutschen Wirtschaft schon jetzt
die Gesundung bringen , wenn man Schulden sozialisieren
könnte . Die haben wir überreichlich . Aber wir haben gar keine
Garantie , daß die Ententemächte einer sozialisierten
deutschen Textilindustrie . Schuhindustrie , Guttaperchaindustrie
die erforderlichen Rohstoffe liefern lassen würde . Wir
müssen zur Verbesserung unserer Eisenerze Mengen schwedi »

schen . spanischen , marokkanischen Erzes uns zuführen . Kupfer .
Zinn . Nickel und die vielen anderen für unsere Maschinen -
und Instrumentenindustrie notwendigen Rohstoffe müssen wir
geliefert bekommen . Wir unterscheiden uns in der Sehnsucht
nach der Soziolisierung Tsutschlands von den Unabhängigen
nicht um Haaresbreite nach der Stärke unserer Sehnsucht , son -
dern lediglich durch den sehr wesentlichen Umstand , daß wir
nicht meinen , mit tönenden Worten sozialisieren zu können .

Wir Prüfen alle wirtschaftlichen Voraussetzungen kür die
Sozialisierung ernst , bevor wir den Arbeitern Möglichkeiten
voriviegeln . die stch bd den ungeheuren Schwierigkeiten der
wirtschaftlichen Verhältnisse leider als mächtiger erwiesen haben
als unser eiaener Wille . Wir müssen alw im Rahmen des
heut ? Möglichen nach Wegen suchen , die die unruhige
Entwicklung in Teutschland für die Arbeiter automatisch aus »
gleichen , so auch die neue Brotvreiserhöhung . die man ebenso -
wenig wie die Kartoffelvreiserhöhung verhindern konnte . Man
kann ste nicht zum Schaden der Volksgesundheit und der
Arbeitsfähigkeit des Proletariats ausschlagen lassen .

In den letzten Tagen und Wochen wurde in Kreisen der
Berliner Metallarbeiter und auch in der „ Freiheit " dos :
Problem der gleitenden Lohnskala erörtert , das
übrigens auch in büraerlichen Kreisen , so von dem Professor
am Charlottenburger Polptechnikum Schlesinger , von Dr .
E l s a » in ftfronksurt a . M. vom Hirsch - Dunckerschen Erkelenz
zur Erörterung gestellt wurde . Sie alle tun so, als ob ste zu -
erst auf den Gedanken gekommen wären . In der Agitation der
11. S . P . hat man unserer Partei den Vorwurf gemacht , daß
wir nicht auf dieses Mittel gekommen seien , daß vielmehr die

Arbeiterschaft ei ausschließlich den Unabhängigen zn danken

habe . Doch nun sollte jeder Zeitungsleser wissen , daß der

Reichsarbeitsminister Schlicke in statistischen Erhebungen die

Voraussetzungen für eine derartige Lohnskala seit län »

gerer Zeit zu schaffen bemüht ist . Es ist auch notwendig ,
diesem Gerede in den Versammlungen und Zeitungen der
U. S . P . die Tatsache entgegenzustellen , daß die Lösung des

schweren Problems schon vor längerer Zeit von einem Ver¬
treter unserer Partei gefunden und . im In - und Ausland ge -
billigt wurde . Im Januar 1909 . als die Teuerung in Mittel -

europa gewaltig groß war , und überall zu Massenkundgebungen
der Arbeiter geführt hatte , entwickelte Adolf Braun ein Pro -

gramm neuer Zielsetzung des Lohnkampfes in einer Ab Hand -
lung über die Gewerkschaften und den Kampf gegen die Teue -

rung . Er verlangte , daß ein Teil des Lohnes beweg -
l i ch sei , und Mar die gleiche Bewegung nach vierteljährlichen
Durchschnitten machen müßte wie die Preise d e r w i ch t i g-
sten Waren , die für die Lebenshaltung der Arbeiter not -

wendig stnd . Diese Gedanken führte Adolf Bmun im „ Kampf "
weiter aus . als in dieser Zeitschrift Widerspruch gegen seine

Ausführungen laut wurden . In der französischen Deputierten
kammer hatte Genosse Eduard Vaillant mit Berufung auf
diese Ausführungen im . Kampf " am 29 . Dezember 1909 einen

Antrag eingebracht , der die Neuregelung der Löhne nach
diesen Grundsätzen forderte . Die Abhandlungen über dieses
Problem brachte Braun in neuer Form in seinem . Buche : „ Die

Gewerkschaften , ihre Entwicklung und Kämpfe . " �Vor Beendl

gung des Krieges führte Braun diese Gedanken vertieft weiter

in seiner im „ Archive für Sozialwisscnschaften " erschienenen
Abhandlung „ Zur Lohn- , Preis - und Produktionspolittk " .

Man ersieht daraus , daß diese Gedanken , die schon vor und

während des Krieges auftauchten , durchaus Besitztum unserer

Partei sind . Die Bemühungen deS ReichLärbeitsamteS . zu ge
nauer Feststellung des Lebensbedarfs und der Lcbenskostcn zu
gelangen , die großzügige Art , mit der die Sozialstatisiik in dem

von Genossen Smlicke geleiteten Amte zu praktischer Aus -

nützung für die Sozialpolitik und für ein vollständig neues

Arbeitslohnsystem aufgebaut wird , gibt unS die Gewähr . bar

in naher Zeit die Arbeiter und ihre Organisationen stc ,
nicht mehr erschöpfen müssen in Kämpfen zur Sicherung einer

bescheidenen Lebenshaltung , die immer wieder von neuem

durch die Preisbildung in Frage gestellt wird .

Damit ist klargestellt , daß sowohl die Idee einer Anpassung
der Löhne an die Lebenskosten , wie auch die praktische Durch

fllhrung dieser Absicht ganz ausschließlich den Verfechtern uns ?

rer Parteigrundsätze zu danken ist . Auch der österreichische
Staatskanzler Genosse Nenner plant ein Gesetz zur Durch -
führung der Braunschen Vorschläge .

Je genauer die Arbeiter die Entwicklung der sozialistischen
Ideen verfolgen , desto eher werden sie erkennen , wer ihre

besten Freunde , wer die eiftigsten Verfechter ihrer Interessen
sind und bleiben !

_
- �n .

Ein Enthüllerich .
Herr O e h m e , den unbefriedigter Ehrgeiz vor kurzem

aus der Mehrheitspartei in die Arme der U. S . P . trieb , sucht
sich bei seinen neuen Freunden beliebt zu machen und etwaige
Zweifel an seiner unabhängigen Gesinnungsfestigkeit dadurch

zu zerstreuen , daß er ihnen „ Enthüllungen " aus� der Zeitz
liefert , in der er als Sekretär eines mehrheitssozialistischen
NegierungsmitgliedeZ in der Reichskanzlei arbeitete . Heber

die Methode des Emporkommens diskutieren wir mit Herrn
Oehme nicht .

Was den sachlichen Inhalt seiner Enthüllungen an -

betrifft , so können wir schon jetzt feststellen , daß wir zum Teil
von ihnen sehr befriedigt sind . Diese Enthüllungen
zwingen die „Freiheit " ; eine Anzahl Tatsachen abzu -
drucken , die ste bisher stets geleugnet und auch in ihrer
Weihnachtsnummer , in der sie eine ganz tendenziöse Dar -

stellung über die Vorgänge vor Jahresfrist lieferte , sorg -

fältig wegeskamotiert hat . Auf diese Dinge werden

wir noch zurückkommen .
Oehme sucht eine Schuld der VolkSbecmftragten an dem

Blutvergießen des 24 . Dezember 1918 bei den Kämpfen
um Schloß und Mar st all zu konstruieren . Aber er

selbst muß erst die Volksmarinedivision auf d a Z

schwerste belasten , ehe er den Schimmer eine « Be -

weises für eine Schuld der mehrheitssozialistischen Volks -

beauftragten entdeckt .
Auch auf diese Dinge werden wir noch eingehen . Aber

schon jetzt wollen wir feststellen , daß die Haupttatsache ,
im Grunde die e i n z i g e Tattache , auf die Oehme seine ganze

Schul�konstruktion gründet , eine Unwahrheit ist . Oehme
führt an . daß in der Nacht vom 23 . zum 24 . Dezember zwi -
fchen drei und vier Uhr morgens L e d e b o u r mit einer

AbordnungderV . M. D. inder Reichskanzlei erschienen
sei , um zu verhandeln . Scheidemann , Landsberg und Unter -

staatSsekretär Baake feien um diese Zeit nicht mehr dagewesen ,
wohl aber E b e r t und der Kriegsminister , die in
den Privatgemächern EbertS beieinander gesessen hätten .
Ebert hätte sich durch Ministerialdirektor Franz Krüger vor
der Delegation verleugnen lassen , der Krüger die

Erklärung abgegeben habe , daß Ebert und der Kriegsminister
nicht mehr im Hause seien . Dadurch habe Ebert , wie .

Oehme sagt , die „letzte Möglichkeit der Vermittlung vereitelt "
und die volle Schuld für das Blutvergießen auf sich geladen .

Diese Darstellung wird schon dadurch unwahrscheinlich ,
daß Oehme selbst wenige Zeilen vorher gerade den Ge -

nassen Ebert als denjenigen bezeichnet , dem bei seiner Er -
kenntnis für die Bedeutung von Menschenleben die Anord -

nung bewaffneten Vorgehens ' besonders schwer ge »
fallen sei . Die Darstellung ist aber auch tatsächlich jeder -
zeit zu widerlegen . Genosse Franz Krüger hat der Dele -

gation die volle Wahrheit gesagt . Die unabhängigen
Volksbeauftragten hatten sich den ganzen Tag in der Reichs -
kanzlei nicht sehen lassen . Landsberg und der K r i e g S-
mini st er Scheuch waren schon lange vor Eintreffen der

Delegation gegangen — der KriegSminister etwa um 2 Uhr
nachts , nachdem er den beschlossenen Befehl erteilt hatte .
Ebert hat die Reichskanzlei zusammen mit dem Ge -

nossen Scheidemann , den Oehme selbst als abwesend

angibt , um 3 Uhr verlassen , Ebert und Scheidemann sind in

demselben Automobil abgefahren und haben
die Nacht gemeinschaftlich in einem ander en Hause
zugebracht . Da die Delegation — nach Oehme — erst zwischen
3 und 4 Uhr eintraf , so konnte tatsächlich in dieser Zeit
keiner der mehrheitssozialistischen Voiksbeauftragten mehr

'

anwesend sein . Mit der Feststellung daß Sche i d e m a n n

nicht mehr da war . hat Oehme selber den Ab -

wesenheitSbeweis für Genossen Ebert mit -

geliefert . Von einem Sickwerleugnenlassen Eberts ist
danach keine Rede , und so ist der Hauptpfeiler der Oehme -
schen Beweisführung schon jetzt zn sammenge »
krochen .

deutscböfterreichische Politik .
Der heutigen Wiener Regierung wird der Vorwurf go »

macht , sie treibe frankophile Politik . Gewisse Kreise scheue «
sogar davor nicht zurück , bewußt die Unwahrheit zu vav -
breiten , Wien bereite ein — Bündnis mit Frankreich gegen
Deutschland vor . Durch solche falsche Nachrichten will man

gegen die heutige Wiener Regierung Mißstimmung erzeugen .
Dabei wissen die Verbreiter bestimmt , daß nur die äugen -
blickliche Parteienkoalition in Oesterreich möglich ist . Gewiß ,
der Block der Bauern - und Arbeiterpartei könnte auch abge¬
löst und dem Bürgertum der Weg zur Regierung freige -
macht werden . Würde aber damit dem armen Staate der

Weg zu einer besseren Zukunft freigemacht ? Wo sind die

Beweise , daß daS Bürgertum in seinen heutigen Partei -

politischen Exponenten den Schlüssel zum Wohlstande und

zu guter , segensreicher StaatSenttvicklung mitbringt ? Nir -

gends werden sie sichtbar . Nur darin zeigen jene Kreise eine

andere politische Richtung , daß ste unter allen Umstände «
den Anschluß an Deutschland „ fordern " und entschieden den

aufgezwungenen Friedensvertrag „ ablehnen " . Die Tat -

fache der Ententemacht scheint be : ihnen keine Nolle zn
spielen . Jedenfalls würde eine derartige Politik Oesterreich
vollständig dem Ruin entgegenführen . Können ein Dutzund
Wiener Stimmen die Weltsituation ändern ? Hier zeigt sich
die Schlagwortpolitik , die Kurzsicktigkeit in Reinkultur , die ,
bewußt oder unbewußt , blind an gegebenen Tatsachen vor -

übersieht .
Hinter diesen Quertreibereien , die von den deutschnatio -

nalen Reaktionären im Reiche begierig aufgenommen und

verbreitet werden , steht aber die Gefahr , daß die heutige
österreichische StaatSform scheitert . Man ruft nach der

„ starken Hand " , stellt den „ Ordnungsstaat " Ungarn als

Muster hin und sucht daS Oesterreich von heute unter alle «

Umständen unmöglich zu machen . Auch geaen eine Annähe¬
rung an die Tschechoslowakei wettert man . denn diese würde

in Mitteleuropa den demokratischen und republikanischen
Gedanken festigen . Aber gerade diese Momente machen die

Absicht klarer : Neuerdings soll der . Kaiser st aat

entstehen , der Sinn deS Staates soll im

Volke in „ d y n a st i s ch e n Gefühlen " b e st e h e n.
DaS Ziel soll gegebenenfalls über dem Weg erreicht werden ,

daß der „schleichende Bolschewismus " zum akuten gemacht
werden müßte . Ungarn hat ja das Beispiel gegeben . Gelbst
auf die Gefahr hin , daß der bolschewistische Rummel etwa ?

länger dauern wurde , könnte man die Räterepublik
Deutschösterreich proklamieren . Die offenen Worte gewisser
kapitalistischer Kreise Oesterreichs sind ja ganz be -

zeichnend ?
Um die heutige Wiener Regierung unmöglich zu machen ,

wühlt man , wo immer nur sich eine Möglichkeit bietet .
Dos heutige Bürgertum Oesterreichs hätte gegen die Ar -

beiterklasse gar keine Möglichkeit der Behauptung . Der
nächste Akt wäre das Rätesvstem , das man dann mit Hilfe
der Entente und der „ nationalen Armee " Ungarn ? nieder -

schlagen würde . Und dann käme der „ OrdnungSstaat " mit
der alten Dynastenwirtschast . DaS politisierende Bürgertum
erörtert bereits die Frage vom „ demokratischen MonarchiS -
mus " .

Indessen bemüht sich Dr . Renner , dem österreichischen
Volke das Notwendigste zum Leben zu verschaffen . Gelingt
ihm dieS , dann hat er daS demokratische System gerettä .



scheitern seine Bemühungen , muß die heutige Wiener Re -

gienmg zurücktreten , dann feiert die Reaktion neue Tri -
umpde . Heute b e st c h t die ö st e r r e i K i s ch e R e -
o i e r u n g s ku n st allein darin , dem Volke die

Ernährung zu sichern , darüber hinaus die

Schwierigkeiten zu beseitigen , die produk -
r . i b e Arbeit verhindern . Große politische

�
Pi

bleme bat Oesterreich nicht zu lösen . Die Anschlußfrage
kann heute nicht gelöst werden — das ioll der Arbeit inner -
halb des Völkerbundes überlassen bleiben . Hauptsache
bleibt aber — und das sollte auch Marime gewisser reichs -
deirtscher Kreise werden : Immer an den Anschluß
denken , aber nichtvon ihm sprechen . Sie würden
damit dem deutschen Volke hüben und drüben einen weit

größeren Dienst erweisen . _ _
• — r .

wer sihürt die Erregung !
Di « . Deutsch » Tageszeitung� druckt mit Behagen Ausführungen

aus «inigen Blättern ab , in denen die Erregung der Beamten

über di « Heranziehung von Sozialdemokrateil zur Beamtem

tätigkrit zum Gegenstand von Anwürfen gegen die Regierung ge -

macht wird , und tiefsinnig bezeichnet die „ D. T. " diese Truge
wieder einmal mit der nickt ganz neuen Ueberickrift : „ Die Futter -
kuppe " . Es wird von einem der Blätter , „ Ätmeinschasr " , deni

Organ des Deutschen DeamtenbundeS , unter anderem getadelt , daß
Beamicnanwärter , die zur AusihlÄiuig als mittlere Beaniie einge -
stellt wurden , ein Monatsgehalt von 350 ' St . beziehen , wozu 100 M.

Zulage für den Fall der Notwendigkeit einer doppelten . HarlshaltS .

sührung hinzutreten . Uns scheint diese Summe durchaus nicht

z u h o ch gegriffen ; im übrigen aber ist es außerordentlich dankens -

wert , loenn die Regierung für den notwendigen Nachwuchs und

eventuellen Ersatz sorgl , der an die Stelle derjenigen Beamten .

die sich der Republik nickst einordnen können oder wollen , zu
treten bestimmt ist .

Wir meinen , daß die Erregung , die angeblich hierüber in

den Beamtenireisen herrscht , nur eine künstlich geschürte
oder nur in den sogenannten „ höheren " Bcamtenkreisen zu finden

sei . Wir haben unendlich oft die Erfahrung gemacht , daß die

mittleren und unteren Beamten sich durch ihre reaktionär

gesinnten Kollege » und Borgcsetzien außerordentlich beschwert

gefühlt und sogar wiederholt gegen die Regierpug den Vorwurf
einer mangelnden Fürsorge für die Einstellung republikanischer
Beamten erhoben haben . Deshalb dürste die Erregung , die wohl
nur in den der TageZzeilung uahestehenden Kreisen beträchtlich und

dort allerdings auch begreiflich ist , die Reichsregierung und die

Landesregierungen in der not w endig enR » organisation
der Vertvaltung nicht beeinsluffen , sondern sie vielmehr auf das

dringliche in diesem Täuberungsprozeß hinweisen . Daran wird

auch das Geschrei von der Futterkrippe rlichts zu ändern ver -

mögen . . . �

�nkschööigung für Schäden im Mslanöe .
Unter dem IS . November 1S19 sind Richtlinien erlassen worden ,

noch denen Vorschüsse , Beihilfen und Unterstützungen für Schäden

Teuischer im Auslände gewährt werden können . Zur Entgegen -
siahme und Vorprüfung von Anträgen auf Gewährung solcher Vor -

« ni ' ckädigungen sind ausschließlich die von dem zuständigen Reicks -

minister ' berufeneil Interessenvertretungen der Ge -

schädigten zuständig ; als solche Jntercsienvertretunflen sind bisher

hestigi ' . ni der Lerba . iid der im Ausland geschädigten JsilandZ -
deutschen . Berlin W. 3ö , Potsdamer Sir . 2S. und Der Bünd�der
Ausländsdeutschen , Berlin W. 10. Rauchstr . 23 . Diese Interessen -
Vertretungen werden in kurzer Zeit in der Presse näheres darüber

veröffentlichen , an welchen Orten des Reiches Zweigstellen
zur Entgegennahme und Vorprüfung von Vorentschädi -
sung ? antrage » eingerichtet ipercen , und in toelcher Form die

Anmeldung der Schadenersatzansprüche zu erfolgen hat . Die

Jnie - eisenten werden gebeten , diese Beröifentlichung abzu -
warten . Entschädigungsanträge an die ReichsentschLdigungs -
kommkssion zu richten , ist zwecklos , da sie nicht befugt ist . in

eine Prüfung der Anträge einzutreten oder Beträge anzuweisen .
Aück Anträgen , welche an die Zentralbehörden des Reichs , insbe -

sondere an die Reichsministerien gerichtet werden , kann eine un -
mtlkelbare Folge nicht gegeben werden .

Peter Schlemihls Erlösung .
1, Erzählung von Edgar Hahnewald .

Borbemerkung .

„ Peter SchlemkHS wundersame Geschichte " , die Erzählung vmr
Adalbert von C h a r.l i s s o , gehört ZUM bleibenden literarischen
Gut EurovaS . Das verdankt sie nicht allein dem glücklich ge -
trofsineu Märchensim , der sie zu einom vielgelesenen Kändebbuche
macht , und nicht allein der Verbindung des Märchenbasten mit der

ganz realistischen , in die Zeit des Dichters gerückten Darstellung ,
die selbst über das Wuitderbare einen unvergänglichen Schiirnner
der Wirklichkeit breitet — sie verdankt das der dichterischen Philo -
sophie , die in llu lebende Gestalt annimmt . Peter SchlLinih ! ist
der symbolische Träger menschlicher Torheit . Ein Stück mensch -
sicher Tragikvml ? verkörpert sich in diesem Toren und rückt ihn
unsterblich >-! die Nähe Don Ouixotes .

Peter Schlemihl verkauft seinen Schatten dem Teufel , der sich
ihm als Marin im graue ? , Rock nähert , für Fortunatis Glücksbeutel ,
in dem . so oft er auch hineingreift , zehn Goldstücke klimpern .
Schlemihl handelt so als ein Mann , der um eines äußeren Vorteils
willen sein Wesen preisgibt und sich selbst verrät . Schlemihl wird
durch diesen Handel lisrunglückllch . Die Menschen verspotten und
verachten ihn . geliebte Frauen »erlassen ihn , seine Gefährten ver -

raiep ihn . Nur ein Diener bleibt ihm in allem Unglück treu .
Schlemihl wirft todunglücklich den Glücksbeuiel von sich , obne darum
kewen Schatten wieder zu erlangen . Auf Siebenmcilenstiefeln , die
ihn ein Zufall finden läßt , durchwandert er forschend die Länder
Europas und lebt als Einssedler in der Gesellschaft seines Pudels
Figaro seinen wisssnschaftlichen Studien , lebt seinem besseren ' Selbst .

Dort knüpft die hier zum er st en mal zum Abdruck
gelangende Erzählung Edgar Hahnenwalds an ,
in der Peier Schlemihl als der symbolisch « Träger des Reichtums
und — in seinen letzten Schicksalen — des besonderen kapitalistischen
Reichtums gedacht ist.

«

Die mir dem Schatten Wesen sonst verliehen '
sehn Wesen jetzt als Schatte » sich verziehen .

Adalbert von Chamisso .

. Paul Eger bog in den Großen Garten ein , der ' um diese

Jahreszeit von den Menschen vergessen schien , die ihn im Sommer

mit rauschender Musik , mit dem heiteren Lärm spielender Kinder

und dem Geflüster nächtlicher Liebespaare erfüllten .
Aus dem Zoologischen Garten brach unvermittelt da ? zornige

Brüllen eines Raubtieres in die knospende Stille , erweckte die Vor -

stellung gefangener Kraft hinter den eisernen Stäben eine » Käfigs
und schwieg wieder . Dieses einmalige Aufbrüllen und sein wildes ,
rauhes Verschluchzen gab der Stille die stumme Eindringlichkeil
einer Erwartung auf das Ausbrechende , auf den Frühling .

Em fettsr Posten .
Ein alxer Lehrer mit ' akädezyischrr ' Bildung , der , wie er uns

schreibt , wegen seiner sozialistischen und monistischen Weltcmschau -
ung im Staatsdienste unmöglich war lünd ist ?), sieht sich ge -
zwungen , durch I e r a t eine Stellung zu suchen . Er erhielt
folgendes Angebote

Höhere Privatschule , Schkeuditz , - Lessingstr . 2.
Auf Jbr Inserat hin osferiere ich Ihnen an meiner Prwat -

schule für Knabe » und Mädcken eine Stelle mit 1800 Mark
Jahresgehalt und freier Krankenkasse und Reichsversicherung bei
28 wöcheytlichen Kurz - Pslichtftünden . . .

F. Käeihjer , Direktor .

Fürwahr ein fetter Posten ? Wenn sich der Mann noch einen
Nebenberuf,� Müllschippen vielleicht , sucht uxd Sountagnach - nittagS
Adressen sckreibt , kommt er glatt aus . .

�

/ Mch üie Geistlichkeit .
„ Times " meldet aus Kairo , dag es in der von der Ulema -

Moschee und de » Mitgliedern des Sahen Rates der Azhar - Universität
Dem Sultan und dem englischen Diktator Älleuby vorgelegte » Er¬

klärung heißt , das ägyptische Volk bestehe einsiimmig aus seinem

gesetzliche » Recht auf vollkommen « ll n a b h ä n g i g ? e it . ' Der

einzige Weg für England , den Frieden in Aegvpien herzustellen ,

sei die� Anerkennung des . u » a bh ä n gl ge n Aegyptens . Eine
andere , von etwa ' hurider : amtlicken Persönlichkeiten und religiösen

Körperschaften unterzeichueie Erklärung fördert noch vir Räumung
des Landes von britifchen Truppen .

Englischer Rückschlag in Inöien .
Ein Telegramm des Bizekimigs von Judien berichtet : Nach

einem Gefecht , in welchem die Engländer 84 Verwundet . ' hatte »,
rückten zwei britische Kolonnen in dem Gebirgslande Wefi - Man -
danna - Kach vor , wo sie aus starke Streitkräfte der Bcrqftämmc
stießen , die sich auf den Bergen feslgesevt hatten . Infolge Er -
schopfuiig — die beiden britischen Abteilungen hatten namentlich
ichwere Verluste on Ofsizicrr » — waren die Engländer zmn Rück¬

zug gezwungen . Ihre Verluste betrage » gegen 2 00 Tote , Ver¬
wundete und Vermißte .

stnatole France über üie Lehre ües Krieges .
Im Weihnachtsheft der „ Foreign offairs " , der Zeitschrift der

englischen „ Union os democratie ' rontrole " , die die imperialistische

RegierungSpsliti ? während d « ö ganzen Krieges bekämpft bat ,
werden die folgenden Zeilen vom Anäto ! « ftra - nee ' veröffents .
licht :

-

Der Krieg hat die Völker zugrunde� gerschset ; er hat ihnen
eine größere SchmerzenSlast aufgebürdet , als zu ertragen ihnen

jemals möglich schien . Wir haben vielleicht heifte mm Recht dazu ,
uns zu fragen , ob dtcfes Martyrium p er Heck e n s durchgemacht
worden tst . oder / nicht, : ' und den Gedanketi feftLihalten , . daß eine

solche Fülle von . so furchtbaren Leiden '
wenizstzens irgendctneu :

Zweck dienen sollte .
' Und ich überrasche mich selbst bei dieser - Frägestellung . Ich /

glaube wohl , daß die Menschen die Qnch. ' smit der iiö im größtint

ÄvSmH? �schlagen , worden jdH , unh alle : hrö Folgen
'

gespürt
haben . ' Aber sie höben sie nicht von GruAd aus erfaßt . Sie

hacken ihr zerschinetterndes Gewicht , gespürt� aber sie hacken ihr nicht -
als Ganzes , . . d. h. in ihrer wahren Gestalt ins Auge gecklickt.
Sie haben noch. nicht -stie Ür s achit « faßt , ' die wichkigeck' ist als die
Qual f�hsü �. . We Hahezt noch nicht' - di�F o. .l g epm » g » m �g«zoDt .
St - e hacken noch nichts ' körraus geschlossen . '

Die Ursache ihres Leidens bleibt daher ? daß ' die Drohung , die

sie verkgrpert, : we : t ' e ick östeh ' t und : unausbövlirh w ä ch st.
Wenn die Menschen begriffen hätten , dann wüßten sip

heute , daß dieses ' allgemeine Morden ' kein " Z u ' fä l l ' wÄ. sandem :
nur die logä siche� Folg e de r . so züalen . B e d i ng u n g e n.
Eine schiefe . Bei rachtungswesse sieht in dem . Krieg . : daZ Phänomen
einer Menschheit , deren ' primitivste . Fnsti ' nfte ' losgelassen worden

sind und der es noch nicht gelungen ist , über die Bestie im Men -

schen zu . triumphieren . Das Uehelsdars nichöflänMr ' in . der . N. a t u r

Paul folgte Yen geschlungenen Wege » ohne Ziel . � Vor dem

Palais befreiten Arbeiter die marmornen ZecklhurengrUppen eben
von . ihrer winterlichen

'
Bretterhülle .

'
Das

'
Palais ruhte . im

Sonne ' nlickt , heiter im Stile einer anmutig . . ' üppigen Renaissance ,
die unverlierbar den Abglanz einer festlich heiteren Zeit bewahrt ,
der noch die dunkle Tönung des Sandsteins zu erwärmen ' scheint .

Ein grauhaariger Gärtner beschnitt die raschelnden . Binsen -

gruppen vor dem Palais . Das Klappen seiner Gartenschere ver -
einte sich mit dem Gurre » einer blauen Taube , die auf dem Kopse
einer allegorischen Sveinfigur selbstvergessen tanzte . . Die alters -

schwach verkrümmten Bewegungen des Gärtue ' rS . machten die Ver -

Witterung sichtbar , de. r ' er unterlag , abgetan ' wie die schwärzliche »
Steinbilder in den Nischen des Palais über ihm und nicht vom

Hauche verblassender Romantik umspielt wie sie .

Ringsuni aber , jauchzte das junge Lebe » . Ein linder Bor - ,
frühlingstaz erheiterte die Erde, - und die Sonne erwärmte die

ruhende Lusi . Licht strömte .heftig durch das Gezweig der Bäume .
' Die Rasenfläche » d- ehiiten -sich zitternd unter dieser betäubende »

Liebkosung .
Unwillkürlich kam ' Paul in ein rascheres Gehen . Er lächelte

bei dem Gedanke : : , ' daß sich bald wieder die schmalen Körper der
Kinder gegen , das Geländer des Palais teiches pressen . - würden , um
die schnappenden Karpfen zu füttern . .

Hinter ihm lag die Stadt mit ihren Erregungen , mit dem Ge -

schrei der Zeitungsver - käuser . Und nun genoß er mit der Emp -
fänglichkeit , der er fähig war , die Rübe des alten Gartens und das

hinreißende Licht dieses Frühlingstages . Der Sonnenschein
machte ihn leicht und froh . Er atmeie die Lust , die in . der Wärme
einer fast sommerlichen Sonne leise erzitterte , gesättigt vom Dufte
verborgener Beilchen . Auch dann noch , wenn die weiß geballten
Wolken die Sonne überschatteten und die strahlende Helle im

Grasfell der Wiesen zu versinken schien , blieb diese laue , trunken
machende Wärme .

■Die Amseln flöteten hingegeben . Von ihren gelben Schnäbeln
rankten sich die kühnen Schnörkel ihres Gesanges durch die

sprossenden Bäume . Unter ihrem schluchzenden Jubel schmückte
sich das blattlose Geäst der Korneliuskirsche mit zierlichen Strauß -
che ». Die Forsythienbüscke entfalteten gelbe Blüten an schwanken
Zweigen . In den Rabatten flammten die hachgelcken Kelche des
Krokus . � ' >

Ohne des Weges zu achten , gelangte Paul in den entlegeneren
Teil des Großen Gartens . In der Stille dieser grünenden Buch -
ten schien das Sprossen der Gräser und Sträucher noch heftiger
zu drängen . Und Paul empfand , daß die emsige Turnerei einer
Meise im Gezweig , der Liederwunpel einer Amsel im Baumwipfel .
das stumme Entflammtsein einer Krykusblüte im Rasen ein stär -
keres Bewutztse » » des Lebens und Miierlebens wecken kann als
die dramatischen Erregungen einer menschlichen Revolution .

des Menschen gesucht werden , sondern in dxr Blindheit d : Z

Menfthen .

Die . sozialen Scheidungen , durch die unzählige Bölkc r
der Welt dem Befehl einiger weniger versklavt sind , sind vör ' anr -
wörtlich für hie ungerechte Ordnung , die das Todesurteil
jeder Demokratie ist .

'
Diese Ordnung leitet chren einzigen Macht -

iiiel - aus der Unwissenheit der Massen ab .
'

The Massen
fassen die Wahrheft nicht , und ihre Gleichgültigkeit ' zwing : sie ,
gegen ihren ' Willen zu ' arbeiten , zum eigenen Untergang . DA
Verewigung eines solchen Systems , bis die vollkommene Aus -
lösung der Menschheit erreicht wäre , wäre gewiß , wen » nicht einige
wenige Menschen tief und läng genug gelitten hätten , um zusam -
men dys ' Gemeinsame all dieser Folgen zu sehen : die ver -
schieckenen Ursachen miteinander zu verbinden : richtig hinunter -
zusteigen szu der letzten Begründung all dieser ' Qualen : in einem
Wort : zu b eg r e i f e n.

St begreifen ist « ine ernschsste , wichtig «, schwierige Säcke ,
Einige Meü ' chen sind berührt worden von der Gnade der Erkennt -
ms , und seftdeßl widmen sie ihre SVrasr, ihre Fähigkeit, ' ihr Leben
der Aufgabe , den anderen Menschen zu offenbaren , daß das äugen -
blicklicke Unglück der Welt nicht so sehr das tragische Ergebnis des
Krieges , als - vor allem der g an zs . nO rganisation der Ge -
sellstchaft ist . Don nun an liegt die Erlösung aller Völker in
der Klarheit , mit der sie erkennen .

Die Menschen , die . wissen und begrelfsn , müssen geHort
worden ?

. Das Werk , das sie vollenden , ist Vjch t ein Werk der Ge -
w alt, ' sondern ' ein Werk der Weisheit und Güte . Zhre
Worte verkörpern nicht nur die Wahrheit , sie enthalten auch die
einzige Berechtigung , die ' wir ' hacken, um an einen zukünftigen
Frieden zu glauben .

Das . Erwachen des Gewissens der Menschheit — da¬
ist das leuchtende Ziel , das sie verfolgen . Es ist die dringlichste und
die glorreichste aller ' Ausgaben . Es ' gibt keine - ander « , wenn wir
nicht - an der ' - Zvkunft der Menschheit , verzweifeln wollen .

Kleine politische Nachrichten .

Ansprycke gegen das Reich . Die Reichsregieming hat beschlossen .
unter Mitwirkung - , der gesetzgebenden Körperschaften ein « Derord -

nung über die Anmeldung her Ansprüche gegen daS Reich . zu
«lassen , wonach Forderungen aus Kriegsverträgen oder aus Ver -

trägen , die vor dem Kriege für die alte Wehrmacht geschlossen wur -
den , ftmerhp - lb «in - ör deeiinonangen Frist - nach Bekanntgabe - der Bcr -

ordnung anzumelden ' find .

Streikbeendignng in Dessen . Der Ausstand der Eisenbahn -
arbeiter ist schnell beendet und beigelegt worden . Er war , wie sich
alsbald heravsfkeöte . VSir einkgett unbekannten . Elementen istsze -
' stiert worden : . hierauf , beriefest die Geiyer k' s . chä ftSfü h' . r- s r
am . Mittwoch eine Versammlung . ein , in der sie erklärten , daß die .

Beratungen - mir den Behörden nach den ' Feiertagen fortgesetzt
würden . Daraufhin wurde hie Arbeit in Dessau am Nachmittag des '

hechli gen : Abend S' - wieder , aufgenommen .

. : Akkordarbeit auf den Hamburger Werften . Die Verhandlungen
über die A- kk . ordaröe ' it - Hgbe' n jetzt auch bei der Vereinigten
Elbe - und Norder - Werft und Snlcken Sohri in Hamburg zur Ein -

fühmng . der Akkordarbeit tzezeiligü . Damft ist auf allen Ham -
ckuögertW - erft ' en - dir . ' ' Akkor- darbetii wieder - ' eing - eführt .

Schieberei in ' Frankreich : Das fränzösiscke ' Ernäckrungsmin : ' -
schrium wird von e : ner großen - Skandalafsäre bedroht . Eine Unter -
. snchung , die - in - größter Heimlichkeit geführt . , wurde , förderte zahl -
reiche ' unsaubere . GesMfle zuraae : 14 - Winsstßrialbeamte , demo -
. vfljsierte Ofsiziere unv Kaukleute - . werdest

' beschuldigt , « inen un>?r -
läMlen . . Handel «ist ' . . Lebensmitteln und LcbenSmftrelkarten >ie -
trieben ' . zu ihaben . Dan ? i�rcn. . - Bestechungen - und der im Ernäh -
rüngsministerium l herrschenden �. Protektionswirischaft .- gelang « S

Schlehern i wiederholt , Bora - Ministerium - groze . Lebensmittelvorräie

zu erhallen , die sie dann mit . ungeheuerlichem Ruhen weiter per - '

tauften .
'

Die Machenschaften sollen unter das Gesetz gegen , die

LebenSmittelspekulation und . sollen je-tzi dem Straftichter zur . Ab -

urteilung unterbreitet werden .

'
Paül setzte ' sich- auf eine ' Bank . ' Er zdg ' ein kleines Buchaus

der Täsche : Paul liebte die Bücher, - von denen er viele ' besaß . Uno
die Treue , mit der er immer eines bei sich trug , hafte schon eine »

leisen Zug - einer Narrheit an sich . Er blätterte in dem Bändche »
in . seiner Hand . Es war Tucholskys Rheinsberg , das kleine Bus ,
eines Dichters , in dem er immer wieder las , und das er gern bei

sich trug als ein lachendes Bremer der Lust am -Leben . . Er - blätterte

darin, - la »- da und - dort « ine :.angestrichene . Stelle . und ibtieb haften
an der Frage , im Glück gestellt : „ WaS ist das , das uns forttreibt .
weiter , höher , vorwärts ? — Der Frühling ist es nicht ; denn es ist
da zu allen Fahreszeiien , die Jugendzeit ist es nicht ; denn wir

. spüren es in allen Altern , die Claire ist es nicht ; denn wir fühlen
cS ohnehin . . . "

Eine Itchtgraue Wolke mit blendend weißen Rändern überzog
die Sonne , uno der Schatten machte den Raum enger , erfüllter
vom . Lieds der Amseln . Die Luft selbst schien zu tönen . Alle

Schwere löste sich auf in eine schwebende Freude am Dasein .

Menschen kämpften und Menschen starben — sang darum die

Amsel weniger lebensbrünstig , flammte der Krokus weniger leuch -
tend ? Wurde nicht alles gut und glücklich und frei und froh ?
Wenn , er jetzt bineinschriit in den Rasen und die milden Sterne
der Gänseblümchen zertrat , die da blühten — siegte der Frühling
nicht doch ? . «

Schritte knirschten . Paul sah aus . Ein alter , vornehm ge -
kleideter Herr , von einem eisgrauen Pudel begleitet , kam , grüßte
mit einer altfränkischen Neigung , setzte sich und seufzte tief . Dieser

Svuszer kam auS einer so müden Brust , daß Paul noch einmal

aufblickte und stärker als - eben das Gefühl hatte , diesen alten
- Mann zu kennen . Er kannte auch den Pudel , der zu den Füßen
seines Herrn lag und mit matten Augen in gleichgültiger E» t -

sagung ins Leben blickte , von dem er nichts - mehr erwartete . Paul
bemühte sich , zu ergründen , wo er dem alten Herrn schon begegne :

<fei . Der Mann achtete nicht auf die prüfenden Blicke Pauls .
Hager und müde saß er in die Bank gelehnt . Er seufzte noch ein¬
mal leise und strich sich mit der altersschlanken Hand über die

Augen . Paul konnte sich nicht enthalten zu fragen , ob er trgcnö »
wie behilflich sein könne , denn der alte Herr machte den Eindruck
eines leidenden Mannes . Dieser aber dankte und wehrte ab . Doch
schien er erfreut von der freundlich bekundeten Teilnahme mnes
Fremden , vyn der er , wie Paul fühlte , nichts erhoffte . Paul be -
trachtete ihn unauffällig . Es ward ihm immer gewisser , daß ihn
eine lange Bekanntschast mft dem Fremden verband , die er sich
nicht zu erklären vermochte .

Eine langsam ziehende Wolke wich von der Sonne . Aus Däll -
men und Wiesen leuchtete eingetrunkcneS Licht . Auf dem ebene »

Wege vor der Bank lag Pauls gesättigter Schatten , der Platz vor
dem Fremden aber blieb schattenfrei . Da erkannte Paul mi :

leisem Erschrecken seinen Rachbar . Reben chm saß Peter Schle -



GroMerlm
£ ie, £ ctfer ier » tnotgigett Versammlungen « erden gefielen ,

her Redaktion bis 8 Mir abends einen k u r g e n Bericht fificr den
I erlauf der BersamPlungen zu geben .

Zu Gegenwart feiner Multer erschossen sur . � ccz ' . diähr . gs
Adolf . W o l f f. Er hotia gememst - m mit zwei anderen Burschen
im Aller von 16 ins 18 Jahren in - der Rächt . zum . - Sonnabend einem
nr der Gipsstra�e befindlichen MuiiiäceWtengeschäft einen „ Äe-
' ' uH? abge staltet . ' Die Einbrecher waren gerade dabei, ' eine große
Menge . Orden und Ehrenzeichen einzupacken » als ein durch ld - en
? oriier . berüchgerufsuer Beamter der Sicherheitspolizei am Tatorr
erschien Zwei von den Einbrechern . ließen sich , festnehmen , während
der Dritte zur Schuhwaffe griff . Ter Beamte kam iam aber zw.
no. r , gab zunächst einen . . Schreckschuh ab , feuerte . , aber , . nachdem - er
>ich überzeugt ' hotte , daß ' sein Gegner zu schießen versuchte , auf
. �nfeshen . Der Einbrecher brach tot zusammen und wurde van
dsb herbeigeeillen P o r ti e : f rau ' alZ - ihr Sohn erkannt .

Ter Nachtverkehr der BororibaHuea iit - bekanntlich vermin -
dext worderl . Diese Mahnahme begründet die Eisenbahndirekrion
mit der F r ü h e r v e r l r g u n g. d e r Polizeistunde . Leider
werden aber dadurch nicht nur die Berliner Nachtbummler , son -
dern auch ein . Teil des arbei ten den Berlins empfindlich be -
troffen . Es sind dii - s vor allen D' ingeir alle im Zeitungs -
betriebe beschäftigten Pe . rsonsn . Üns gehen täglich
eins Reihe von Befchwerdcbriefen zu , in denen die . Betroffenen
' hrvn �lebhaften Unwillen gegen diese Mahnahme äuhern und
fordern , dah die Bedürfnisse der Bevölkerung nicht an der Aus .
dauer der „ Bummler " am Ancivtisch bemesten werden . Hoffent -
lich lStzt sich hier eine zufriedenstellende Lösung finden .

Tic Geldgeschäfte der „ Frau Börsenmakler " . In der Nähe der
Börie trar vor einigen Tagen eine feingekleideie Dame mit schwerem
Pelzmantel auf . die Börsenbesuchern ein Geldgeschäft anbot . Sie
iagt ? ihnen » sie besive für 20 660 Mark Zwanzigmark -
stücke , die ' sie für 30000 M- verkaufen wolle . Die Dame stellte
sich vor all ' die Ehefrau eines bekannten Börsenmaklers , erklärte
aber , dah ihr Mann von dem Handel nichts wissen dürfe . Zwei
Herren schöpften Verdacht und machten die iKriminalpolizei auf
ite . erufmertfam , die . sie beobachtete und festnahm . Es ergab ' sich,
dah sie keineswegs ' die Frau eines LörsenmÄlerS , sbnhafn eine
g - ewerbsmähi�e Schwindlerin ist . die « ien «rst ei-. ie längere Ge -
fängnissirafe verbüht hatre . Die Verhaftete dc ' ah nicht ein
e i n. z . rg e S Z w a n z i g m a r k st ü ck . hatte ,vielmehr chren grohen
Btzsiv nur vorgespiegelt , um. den Kaufpreis oder ein hohes Angeld '
im voraus - zu eckha . sten und damit zu verschwind « ' . Um als wohl -
habende Frau Börsenmakler zu erscheinen , hatte sie sich den schönen
Pelz eigens geborgt .

Ter . Neujahrefirirsoerkehr , der - in früheren Jahren im allge -
meinen , inst dem 2, Januar als abgeschlossen gelte » konnte , . wird
sich . dieses mal um mLh we r s,Ta g- e in hie Länge . ziehen . .
Dsar Publikum kann unter diesen Umständen nicht dringend
genug empfohlen werden , sich bei Versendung von Neujahrsglück -
wünschen die g r öht e' Z u r ü ckh ä l t un g ' aufzuerlegen .

Im Berliner Aquarium ist in diesen - Tagen ein « größer « Tiersenpmrg
aus der »cuen zcologtschen Siaiion in Lüsum an der Nordsee eing «-
troffen . Fnsdesondere sind es machrige Taschenkrebse , ein « grob «
AniahL - l ?« - Herne, ' ferner Z - estichling « . Zwerzdorschc
und viele , andere Bewohner unserer Kühe .

Eine üricgrrwitttie verlor am l. Feieriag , nachmittags zwischen '
' iS —ttS . in der . ' Niche- T agziger Straße - - - - ! SÄönhauser Allee ihr « ' Renie
von 510 Mk. Um Rückgabe bittet Frau N o p p , Riederschönhausen ,
Uhlandstr . vg l.' -

Friedenau . Aus der Gemeindeverretuug , Gemäß dem Ast -
trag der sozialdemokratischen Fraktion werden den Gemeinde ' -
verordneten mit Rückwirkung vom 1. Juli für jede Sitzung
6 M. und den Schöffen für - das Jähr 2000 M. als Sstj - frvemh�
enlschäLigrwg gezabll . — Bezüglich der B e a m t em bös o l .
d u ug - sr e form hat Friedenau sich den Be . rliner Sätzen
angeschlossen . — Die Bezüge der ' R uhsge halt S emp¬
fang ? r wurden erhöht . — Zur Leitung des neu -
g " gründeten Kinderhorts wurde eine Horingrin ange -
steil ' , die auf der Gehaltsstufe der technischen Lehrerinnen steht . —

est ' .hl, der oeirogcue Tor , der dem Teufel se - nen Schatten für einen
Glücksbeutcl ' verkaufte . Paul rückte ratlos erstaunt ein wenig
seitwärts , Kühle Schauer der Ewigkeit streiften ihn . Der
Fremde fühlte Pauls Abwehr und fragte ohne Verwunderung :

. . Sic kennen mich , junge : Herr ? " ( Forts , folgt . )

. Zweites Dchs - Kouzert . Siegfried iuchs chrne an den Anfang
und Schluß seines Weihnachtskonz�rts j - eure Kantate von Bach
gesetzt ; es ist das Ä und O seines künstlerischen Glaubens . Tie
Kantate . . Nun komm der Heiden Heiland " , die Bach sogar zweimal
bearbeite : bat ist allein schon des kurzen , aber feelenvoll - tigfen
Bezistuivs aus der „ Offeubarnug Johannis " to�en - herrlich ( „ Siehe .
ich steife bor der Tür und klopfe an " ) : aber auch der schnelle Mittel -
fatz ist ein eckster großer Bach . Tie Kantate . Sie werden aus Salm
alle kommen " ist schon öfters vom Philharinonischen Chor gesungen
worden und ' st sine seiner aparten Glan�eiitungeni Huao Wolf »
. . Christnacht " . lenkt die Aufmerksamkeit vom Cborischen auf das In -

$5' , <tCQCn das erste still - kindliche , scböne Orchester - -
mottb stontrapunktiert der Gesang weniger glücklich , aber dennoch
stimmungsvoll . Im Engelchor fchtveöt Jugend . Lieblichkeit. Musik .
Tanz anders , kräftig , stark und starr , in ' der Reinheit der Tonfolgen
meisterhaft , das „ Hodie Christus natus est ' für funfstimmigen ,
unbegleireien Gesang , von Sweel ' nk . und ein von Ochs für
Ebör gesetztes , kunstreich mit dem Weibnachislied des Volkes , ver -
wobenes « rück . Mächierlied " dessen letzre Strophe dz capö begehrt ,
aber nicht gegeben wurde . TaS ganze Konzert ! var durch die Idee
der weihnachtlich gehobenen Feierstimmung getennzeichnei ; die
. - ck- w: crigke ' . ! en der s - espeilo - Sätze baden Wohl die wenigsten Zu -
börcr zu ickviven gewurf Grund : sie wurden vom Goar in seiner
ttcarfiofai Srngefreudigkrii überwunden und zunichte gemach . ! .
G. sÄ. Walter . Frau Engest und Wilhelm Guinnann waren die be -
währten Solisien des Abends . K. S

Ter Baumeister Cftttaniirl von Seibl , der seit Jahrzehnten in
NHtr . chrn hedeuwnd wirkte , ist 63 JaLre alt geitoxbei ' Er war einer
von denen , di « über den Atademi - mnS hinausführten . Seine
' Schöpiunzen knüpften sich in neuem Geiste an das bäurische Barock
des 1?. ' und 18. Jahrhunderts an .

Theater . Die AolkSbübne erworh de » Drama . . Der Asket "
vcn Rabindranaso Tagore . — In der Tribüne findet die Erswusiildrunq
von Wedekinds Ätbüerium . Franziska " beute statt . — Die Erst -
aussührnng der Dtenn�- eimkibeii Komödie . Die Sole " findet heute
abend im Kleinen Schaii ' pielbvus statt — Die Bernnstaltimg im Deut -
' cken Thealer , die mornen mittags st,k2 Uhr ,um besten der
Wiener Kinder stattsirdet , wird von Merander M o i f st m- t dem
Voitrav mode . ner T' cktlmocn eingeleitet gudwig W ü l l n » r wird Schiller
und Koethe ivrecke : . Ernst Deutsch ( Gedichts von ssrnnz Werfe ! , ßtcrlnih
ßtjfvlbf Ged' chte von SSfiait Whitman ; Jbbanna Termin liest
Märchen , und Lieder zur Laute singt Hermann Thimig .

Wortragsk « ,, » . Der Veranstalter der . Kammerkunst Im Saal de ?
Deuitchen Ld - eumknh - e' stlcht uns um dt « Mitteilung , daä er mit den
Kammer kunstabenden . welche die Zestschrist » Kabel « im Deutschen Lyzeum -
Uub veranstaltet , nichts zu tun hak.

Die Asrstkostetl ' SVe' fäz Ghrenbeamte , Beamte , und Nnierbeamts
der Gemeinde ksi. ' Erledigung von Geschä ' ien : innerhalb Groß -
Berlins sind erhöht worden , wobei ' ' die unterste

'
Kategorie „ Unter -

beamte " in die vorhergehende „ Beätnt . ? " mit einbezogen wurdei —
Für das Armenhaus wurde die Einrichtung einer elektrischen
Bsleuchtungsanlage beschlossen . — Die Reisekosten für die Unter -
b ri n g u n g tuberkulöser Kinder in den von der Schweiz
zur Verfügung gestellten Freistellen wurden bewilligt . Zur Be -
scherung von Fr : edenauer Kindern , deren Vater im
. Kriege gefallen oder noch fern . der Heimat in der Gefangenschaft
' chmachtet , sowie als Weihnachisgabe für die Erwerbslos - n
und deren Fami ' li . en wurde auf Antrag der beiden sozial -
dxmo . klat ischeu Fraktionen eine größere Summe bewilligt .

, H- rmsdsrf . Gemeindevertreterjivung . Zur Grund -
' erwarb ' S st a . u s r des Reiches wurde bsschlmPa , einen Zu -
schlag vo « Ji Proz . zu erheben . AIS W e rh n aZy t s s p e n d e
für - bedürftige Einwohner gelangt die Summe von
10660 M. zur Verteilung . Tie Neuwahl z . ur Vor ein -

s - chätzungsk�om Mission wurde nach Uebqnvindung nicht
unerheblicher Schwierigkeiien mit den Bürgarlichgn in der Weise
erledigt, - dast ' zu - M i t g l i e- d e : n zwei Soziaichemokraten und
zwei Bürgerliche , zu S- tellvsrtretern drei Bürgeziliche und 1 So -
zialdemokrat bestellt wurden . Ter Antrag des Blerbandes der Ge -
mei ' nde - und Staarsarbsiter auf Gewähru - Ng einer Bs »
schaff u n g S b e : h i lfe für die Arbeiter der Gemeinde erfor -
deme lange und eindringliche Verhandlungen , die schließlich damsi
ertdet ' en, daß die weitergehenden Anträge der sozialistischen ' Ge -
maindeverordnelen und der Etat - und Rechnungskommission er -
setz : wurden durch die Gewährung einer Beihikfe nach den Sätzen
und Bestimmungön für die den Arbeitern der Staatsbe -
triebe gewährte Unterstützung . Sie wurde einstimmig be -
scblossdn . Ter Gemeindevorsteher hatte ursprünglich den weiter -
gehenden Antrag selbst gestellt , sich in der Kommission der Ab -
irimmung enthalien , um schließlich in der öffentlichen Sitzung
dagegen zu stimmen . Eine ' wahre Jnsektenmetamörstyose !

Sezirksoerbanü Groh - Lerlin S . p. D.

« onmag , den 28 . Dezember , vormittags 10 Uhr ,

grotze öffentliche Versammlungen .
Deutscher Hot , Luckaue : Straße 12,
Commenlus - Säle , Memeler Straße . 67 ,
Kchulaula , Tilsiter Straße 4/5 ,
Bubi - Säle , Neue Königstraße 26 ,
Brauerei Königstadt , Schönhauser Alles 10/11 ,
Aula der Kirchiler - Oberrealschule , Zwinglistraße 2,
Pharils - Zale . Müller , ' iratze 142 ,
Borussia - Säle , Ackerstr . 6/7 ,
Äiarlottenburg - Vvltshaus , Rosinenstraße 8,
Köpenick , ' Städtrhcater ,
Mariendorf , Aula des Gymnasiums , Katferstraße ,
NetttSlln , Kliews ' Festsäle Hasenhetde 13,
Tchoncberg . �ule öer HoSenzeillernsebule . Belziger Straße 48/82 ,
Steglitz , Aula der Obcrrealschule , Elisenstraße - 8/4 ,
Wildan , Kasino
Wilmersdorf , Aula der Hindenburg - Obcrrcalfch - ule , Am Seepark 86 ,
Borsigwalde , Turnhalle Konradstraße ,
Lichteckberg , Aul, - , an der Park - aue ,
Neinickendorf - West , Aula der 2. Gcmeindefchule , Augusie - Viftoria -'

a/stee .
Temoelhof , „ Tivoli " , Berliner Str . 27 .

Referenten : Siering , Poetsch Heilmann . Barth , . LüdemwlN .
Brola : , Müntner . Anger , Dr . Bendiner , Dr . Easparh , ' Feizde! ,
Giebek , v. Harnack . Häusler , Hetzschold , KäoÄitz , Moeglich . Vieth ,
Wuschick , Weide , Fuß .

Tagesordnung in allen Verkammlungen :

Tie LebeuSmittel - Teuerung und ihre Ursachen ,

Parteigenossen und Genossinneu , Arbeiter und Angestellte . Männer
und Frauen des werktätigen Volkes , korgt bei der Wickftg ' eit der

TaztsvrdnuiiZ für - Massenbesuch .

»

Pankow . Gemeindevertretung . In ihrer Sitzung erledigte die

Vertretung die Reu r egul i er u n g der Bezüge der Bu -
reau Hilfskräfte . - Danach erhalten : Qualifizierte männ -
liche Hilfskräfte , sowett ledig , ein Äufangsgeh ' lt von 235 M. , nach
einem Jahre 525 M. und noch zwei Jahren 575 M. , Verbeiratsie
600 , 625 und 650 M. , Unqualifizierte ( ledig ) 470 , 4L0 und fjlO M- ,

Verheiratete 585 , 560 und 535 M. Qualifizierte weibliche und

Srenotypisiinnen ( ledig ) 335 , 405 und 445 M , Verheiratete 430 ,
503 und 520 M- , Unqualifizierte Aebig) 810 , 352 und 380 M. , Ver -
heiratete 400 , 422 U' G 423 M. , Boteit , Aktenhefter u. dgl . ( männ -
liche und weibliche ) : Ledige 870 , 865 und 425 , Verheiratete 443 , 470
und 500 M. . Hilfskräfte unter 18 Jahpen ' 250 M. — Tie B e -

foldungsreform für die Beamten und A n g e st e l l -
t e n wurde , da bezüglich der Besoldung der höheren Beamten
( Sondergruppen ) noch nicht genügende Klarheit bestand , nochmals
an die Beamten - und Kinanzkommisston zurückverwiesen , nachdem
vorher dem Mantelplan im Prinzip zugestimmt Warden war . Die

endgültige Entscheidung sqll in einer auf den 80 . d. Mi anberaumten

Sitzung der Vertretung fallen . — Zu ausgedehnten Auseinander¬

setzungen führten einige die LebenSmittelabteilung be -

rührende Anfragen der Demokraten und Nechtsparteien . Der De -

zernent Schöffe Kuh ig ( U. S. P. ) wies nach , daß es sich bei den
der Abteilung vorgeworfenen . ,2 e b e n s ni i t t elv e r sch i vb u n -

gen " seines Vorgängers Schindle r ( U. S. P. ) lediglich um ' - m

Interesse der Gemeinde vorgenommene Maßnahmen gehandelt hat .
Ferner fei die Befürchtung , haß die Gemeinde bei dem Berkauf
der Weihnachisgänse Schaden erleiden werde , unbegründet .

Waidmannskust . Aus der Gemeindevertretung . Eine lange
Debatte entspann sich in der letzten Gemein deverttctcriisung über
die G eh a l t s r e g e l ü n g der G e m e i n d e b e a m i e n. Von
Seiten unsersr Genossen wurde bemängelr , daß die LÜH rar bei
der Regelung nichmbedachi wurpsn . Mit - dem Zusatz , �dast etwa
von Berlin vorgenommene Aendsrungen auch für unseren Qrt

Gqltung erhalten , wurde die Vorlage genehmigt . Für die
Lehrer soll baldmöglichst gesorgt werden . Zur Erhaltung der an
der Ecke Kurhaus - und Dianastraße stehenden alten Eiche und zur .
Abrundung dieser spitzen Ecke wurde der Ankauf einer
Grundstück sfläche einstimmig bewilligt . In die Schul -
deputation wurden Dr . Albrecht , Erp , WenS und unser Ge -
nssse Winzer gewählt . Die Reichsgrunderwerbs -
steuer wird auf � Proz . festgesetzt . Em Antrag , Arbeits -
dosen , die länger als 10 Monare ohne Beschäftigung sind , und
Kriegsteilnehmern bis zu oincm Einkommsu von 3000 M
ein Drittel der Gemerndee in kommen st euer hu
erlassen , wurde einer Kommission überwiesen , die dieSbezüg -
liche Anträge prüfen soll . Erwerbslosen , die schon vor dem
Ii Dezember ohne Arbeit waren , wird ein W e i y n ach r sg e -
schenk in Höhe von 22 M. für Ledige , 32 M. für Verheiratete
uno 10 Bd. für deren Ehefrauen und für jedes Kind bewilligt .
Die Schaffung eines kollegialen Gemeindevor -
st a n d e s wird beschlosien . Mitte ! zum A n k a u f v o n Hülsen -
fruchten werden bewilligt .

Groß - Serline ? paeteinachrichten «
18. Abt . Die BestrkSsührer werden gebeten , umgehend abzurechnen .
45. Abt . Sonntag , vorn ! . Uhr , bei Pose , Koloniestr . 15. Trcfs .

Punkt für die „VorwärtS� - Agstation . — Montag . 7 Uhr , im selben Lokali
graucnabimd .

Achmng Schwerhörige ! Einlaßkarten für die Urania zum 18. Januar ,
Ü-J. ssovrauar und 21. Marz 1920 sind bei Hörerbcnutzung spätestens bis
Dienstag bei Geiwren Gotisch , Withelmstr . 134 II r. , zu bestellen . Ohne
Hörer sind Karten auch später noch erhältlich . Di « Karlen kommen in der
nächsten Versammlung Mitlwoch , den 7. Januar 1920, in der Taub -
strnmuenschule zur Verteilung .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , vorm . 11 Uhr , in der Stadthalle ,

Klosterstr , 30, Vortrag des Herrn Dr. H. Hasse : JenfellS von Kette und
Zaun . Harmonium . - Weibnachislieder . Gäste willkommen . — Zentral «
für Einilpnrg Ncntölln . Unser Weihnachtsfamilienabend am
29. , abends 6 Uhr , findet im . SailSgarten " , KarlSgarteupraße , an der
Hennannstraße , nicht in der Sindlbraucrei statt . Billetts noch
au der Abendkasse . — Freie Turncrfchast Berlin . Rcuiahr :
Vereins - Familienpartie nach Eichwalde Tresfpunki i ' - . UHr
nachm . Görlitzer Bahrchos . _

Theater der Woche .
Vom ' 48. Dezember bis 4. Jnuna ? »

DolksMhne : W. . 31. 1. Sttl von Terlickingcn . 8. Lu' ter 80. . t . Prehstlt
!n Litauen . 2S. , 4. Vau ! Lange und Thora Harsberg . — Opernhaus : LS. Die
Leaeude vm der heMqen cklisabeth . Z9. Troubadour . 80. Margareche . 81. Die
lupigrn Weiber vcn Mlndsor . 1. Die MclsterfSngcr von Niirnbero . ?. Der Evon -
gSimaim . it. Die Hugenotten . 4. AN» . Schauspieldans : . 28. VN.
heim Teil . 29. Peer Gtmt 30. Wilhelm Tell. 31. Soriolitm . 1. Wil»
Helm Teil. 2. Maria Stuart . ?. Die Braut von Mcssina . t. Wilhelm
Teil. — Grones Ochaufpielhaus . Allabendlich vom 28. 12. bis «. 1. : Orrllie . —
Lefsingtheater : SS. . 30. , 31. , I., 3. , 4 Ppgmalion . 29. Träuleln Julie . Der
griine Kp' adu . 2. Peer <Lytu. — Theater i. d. KönlaarStzer Strafe : ' S , 29. , 1., 2.,
4. Schloß Wetterkteim 30. Ein Traumlniel . 81. , 3. Kameraden . Dentkchcs Opern :
Hans : Ät. Tiefland . 29 Maodalrna . 30. s ' offmanus Erzählungen . 31. Der gtoeuner »
baron . 1. Carmen . 2. , 4. Lansel und Dretel . 3 Troubadour . — Schill rrthcater :
28. Tfacksmann als Erzieher . 29. , 2. Die BerschrvSiung de» Tle - co n: Gbuua .
30. Der Meineidtauer . 31. . 3. . 4. Die Tiir ins skreie. — Kammerspiele : 28. ,
29. Advent . 30. Adoent . 31. Die deutschen Kleinstädter . I., 2., 3.. 4. htdvent- ,
— Deutsches Theater : 28. Und Piopa tarnt 29. Jakob » Traum . 30. ssanft I.
31. Und Pippa tanjt 1. Jakobs Traum . 2. Und Pippa tanzt 8 Jakobs Traum .
i. Und Piupa tanzt

NachmiktogsoarNellonge « . BolksbShne : 28. . 1. Der Schwarz .
kiinftler . 4. Lukher . — kefffnetheater : 28. Liebe. 1. und . 4. Der rote . Hab n. -
Theater i. d. tiönigaräiec Strotze : 28 und 4. Mubk. — Deutsche , Vvernhans :
28. und 2. Dir Waisenschmfed . L Mortda . 4. Die Tiedermaus . — Schiller choater :
28, 1., 4. Wie es euch gefällt . — Deutsches Kliustlert eater : 28. . 1. 4. Dies irr e.
— Komöbienhaus : 28. und 4. Lifelolt oon der Pfalz . — Psr ' - aer Theater :
28. und 4. Sterne , d' e wieder leuchten . — Edoutbeater : 28. Der Atgiment - vaua ,
ssriedriS - Wilhelmstädt Theater : 31. und 4. Pe: er und Paul . — Komisch « Oper :
28. 1. und 4 Schwarzwaldmädct — Lustspicl >aus : 28 I. und 4. Das Stfktuv - s »
seit. — Neues Sperettenhau, : 28. , l. und 4. Die keufche Susann ? — Thalia .
theator : 28. , 1. und 4. Iunaier Sonnenschein . . . — Td- ater am dtallendvriplaa :
28. und 4. Die Puvve . 30. , 2. m>d 3. Die Braick von Messma . 81. Echnee- v- ' tchcn .
— Theater des Westens : 28. 1. und 4 Die luitiqo Witwe . 31. lind 3 - Mar nnd
Marin . — Walluertl ' eater : 28. . 1 und 4. Die Scifha — Halhallatbeoter :
28. Da , Seleh . 31. Schneewittchen 4. Tamilie Kannemann — Roseti - sater :
28. Rate Tromhald . 1. und 4. Dle im Schatten leben. 3 Schneewittchen — ckasino »
theatcr : 28. , 4. und 4 Frohes ssell. — Luisentheater : 28 Dos Mädel vo- n
Ballett . 1. Max und Moritz . 2. HWel und fflretfL 4. Wilbelm Tell- — Die
Tribiine : 28. Die Wandlung . — . alrine » Theater : I. Henriette gacobn 4. Rv-
banuisfcler . — Kammrrspiel « : 28. Frllhling » Erwachen . 1 und 4. Sie Pilchs ? der
Pnndorn — st- ntraith roter : 28. , 1. nnd 4. Die srafchinqstee . - Deutsche »
Theater : t stzrllhllngs Erwachen . — Stahes Schaufvielhaus : 28 nnd 4 Oretzie .

T a a I i ck>. Deutsch », Klinktlertbeater : Envrlenne . — Komäbieuhau » : Sie.
80. ' 2 Lieielotl oon der Pfalz �— Berliner Thea - er : Bummelitudenten — K' eines
Schaufpicthaus : Albine nnd Aufuft . — Trianontheatcr : Maskerade . — Keadepz .
theater : Evch' sn HuMbrccht . — sseatraltheater - . Die Ta- chingssce . — Edeuthrater :
U. A. w. g. — Friedrich . Wilhelmstädt . Theater : Sretchen — Komisch » Oper :
Dichterliebe . — Lustspielhaus : Der Srotzltadliavalier — Metrovoltl - eatsr :
Snbill . — Neues Operettcnhaus : Die Dame- vom tzlrws . — Thallatbeotcr :
Die närrische Liebe. — Theater am Rollendorivlatz : Der Vielgeliebte — Tbeater
deq Westens : Die Frau Un knrmelin Wallnertheoter : Eine Ballnacht —
- Rirlhallatheeter : 28 —' l . Am Goldenen Horn. 1. - 4. !. DI» Ezardasflirstin . —
Zwsethenter : 28. , 29 1' . . 8. 1. Die im Schatten leben 30' n 31. 12. , I.. . —4 1.
Die Drandltiücrin — Eafknothrgk : ?: Schniepe >s Lene. — Luisentheater : Was man
an . Liehe mt. — Kleines Theater : 28. 12. bis 4. l, Sie unberührte Frau . —
Die Tribiine : Franziska . _

GMerkschHsbeBMNg
Ms dem Gewsrkschafisleöen öer Schrssiz .

Basel , SS. Dezember .

Reichlich spät versenldet in den letzten Tagen das BunveSkomitei

des Schweizerischen GewetckichaftZdun - deS den Jahresbericht über

die Tätigkeit des Schweizerischen GewerkschaftZbundeS vom Jahre
- 1018 . Die Zahl der dem Bunde angeschlosseneu Verbände ist gegen -
über dem Vvrszhre ziemlich gleich geblieben , ' einzelne kleinere Der -

bände der Bekleidungsindustrie haben sich im Berichtsjahre zu -

sammengeschlossen . Auffallend groß war die Zahl der Neuauf -

nahmen von Einzelmügliedern ; die Verbände hatten 85 076 Neu -

ausnahmen , aber davon sind nur etwa 80 000 der Organisation

treu geblieben ; die übrigen sind wieder abgefallen . Insgesamt zählt

der Gewerkschaftssund nun 17S 14S Mitglieder ; die Zahl der weib -

liche n Mitglieder ist von 20 000 auf 26 000 gestiegen . Die Zahl

der Sektionen ist von 088 auf 1187 gestiegen .
Die Einnahmen der Verbände belausen sich auf . insgesamt

5 2- 12 808 Fr . gegenüber 3 223 114 Fr . jm Vorjahr « . Der höchste

Wock- enbeitrag betrug im Berichtsjahr « 2,82 Fr . » im Vorjahre nur

1. 82 Fr . ; die Tendenz der B e 1 t r a g s st e i g e r u n z ist in

allen Verbänden unverkennbar . Das Be- r . mögcn per Verbände 6s -

trägt 4516 884 Fr . ; dasselbe ist trotz der gewaltigen . Mehrern .

nashmen zurückgegangen , was darauf deutet , daß die Geldent -

Wertung trotz der Beitragserhöhung noch nicht ausgeglichen ist .

Tie Ausgolen . erreichen die Summe von nahezu 5 - i Millionen

Frank ; sie haben sich gegenüber 1017 verdoppelt . - Für reine Unter -

siützungszwecke sind im Jahre 1018 71,4 Proz . der einbezahlten

Beiträge wieder an die Mitglieder zurückgeflossen ; der Nest wurde

für die Verbandsblätter , die Verwaltung , die Subventionen und

Beiträge an internationale Verbindungen aufgewendet .

Die Gewerkschaften sind im Berichtsjahre ihrer eigentlichen

Aufgabe , den Arbeitern zu erträglichen Arbeits - und Lohnverhält -

nisssn zu verhelfen , rn weitgehendem Maße nachgekommen . Genau

1800 Bewegungen wurden durchgeführt ; daran waren

325240 Arbeiter beteiligt . Von den Lohnlavegungen vcrlieftn nur

71 erfolglos , in 246 Fällen mußten die Unternehmer durch ' da ?

Mittel des Streiks zum Nachgeben gezwungen werden ; drei Be -

triebe haben mit der Aussperrung geantwortet . Erreicht wurde

in 3324 Betrieben eine Arbeitszeitverkürzung für 04 565 Arbeiter

von dtzirchichniitlich 354 Stunden pro Woche und für 226 724 Arbeiter

eine durchschnittliche Lohnerhöhung von 11,30 Fr . pro Wochg , wozu

die verschiedenen Zuschläge , wie Teuerungszulage usw. , kommen .

Jm Berichtsjahre wurden 202 Tarifverträge abge .

schloffen , die für 2413 Betriebe Geltung haben . In dem einen Jahr «
1013 wurde mehr an Arbeitszeitverkürzung erreicht ols in den vor -

ausgegangenen zwanzig Jahren Jm Jahre 1013 wird Voraussicht -

lich der Fortschritt noch größer sein , da in diesem Jahre für die

unter dem Fabrikgesetz stehenden Arbeiter die 48 - Stunden .

Woche erreicht wurde , womit für die Industriearbeiter auf diesem
Gebiete vorläufig chn Abschluß erzielt sein dürfte . Der Kampf wird

sich in Zukunft mehr um die Fragen dei Lohnes , des Mitbe »

st i m msii ngSrechte - Z und d»s . Tarifvertrage » drehen .
Aus dem Bericht geht hervor ' , daß die schweizerische GewerkschaftS -

bewegung eins » gewaltigen Schritt vorwärt » gegangen ist . wenn

auch nicht in dem Maße , wie das in den ausländischen Verbänden

der Fall gewesen sein mag ; schr nennenswerte Fortschritt « hat nicht
muider das Jahr 1019 gebracht .



Kongreh der Syudikaliste « .

? « EonnaiendvormittaA trat der it . Kongreß der
reien Vereinigung deutscher Geweriichaftcn und der ihnen ange -
HIosienen Vereine zusammen , um den Zusammenschlug zu einer

freien Arbeiterunion Deutschland » " zu vollziehen . Nach einer
Ansprache de » syndikalistisckien Propagandisten Rocher , dessen

Rede in der Aufforderung zum Eintritt in die BetriebSorganisatio -
nen au - klang . konstituierte sich der Kongreß . Nerwig - Kö . ' n und
Ba r w i ch - Berlin wurden zu Vorsihenden gewählt . In einer
Resolution sprach der Kongreg seine wärmste Sympathie für
Sowjet - Rußland aui . In einer anderen Resolution wird

gegen die LebenSmittelt e . uerung protestiert und al »
Mittel für Senkung der Preise die direkte Aktio . n empfohlen .

Wo bleibt das RekiliSaufstchtsamt föt Privat «
Versicherung .

Der Zentralderband der Angestellten schreibt uns : Der Arbeit -
«febervcrband der deutschen VersichorungSunternehmer lehnt et be -
kanntlich aut reaktionärem Machtwillen ab , neue Tarifvertrags -
Verhandlungen mit der bisherigen Tarifvertragspartei zu beginnen .
Die Gründe , die der Arbeitgeberverband dafür angab , wechselten
innerhalb wenige Tage . NcucrdingS erklärte er , lediglich deshalb
nicht zu verhandeln , weil er gegen den Willen der Angestelltenschaft
auf Anweisung des zentralen Arbeitgebervcrbandes die neue Hinzu -
ziehung gelber Angestelltenorganisationen aut parteipolitischer Rück -
fichtnahm « verlange . Die Interessen der Versicherten und die
LolkSwirtschaft sind in höchster Gefahr , auf das empfindlichste
geschädigt zu werden . Wir haben nun in Deutschland ein
ReichSamt , das RsichSaufsichtSami für Privatversicherung , das
die Interessen der S�rsicherten gegenüber den Versicherungs¬
unternehmungen wahrzunehmen gesetzlich berufen ist . Wo
bleibt die Einwirkung dieses Amtes , daS weitgehendste
DefugwiS hätte , die einzelnen Unternehmungen zu veranlassen .

durch den Beginn der TarifvertragSverhandlunge » « dt der W» .
herigen Tarifvertragsparlei den Arbeitskampf mir ollen seinen Be -
gleiterscheinenungen abzuwenden ? Damit würde selbstverständlich
daS Auffichtsamt zu den Forderungen der Angestellten durchaus
nicht Stellung nehmen . Die Verhandlungen selbst würden dann er -
geben , ob und wie weit die Korderungen der Angestellten erfüll -
bar sind . Die Geschäftsführung seder einzelnen Versicherungsunter -
nehmungen verläßt jedoch den Boden der wirtschaftlichen Sorgfalt ,
wenn sie der Verhetzung durch den Arbeitgeberverband so weit nach -
gibt , daß dieser die wirtschaftliche Störung um jeden Preis wollen
kann . Jedenfalls muffen die Versicherten wie die
Gesamtheik erwarte »i . daß hier die Pflicht zum
Eingreifen de « R e i ch S a u ffi ch t Z a m t e » Gesetz ist ,
um die einzelnen Unternehmungen zu zwingen , alle » zu tun und

nicht « zu unterlassen , um Geschäftsstörungen zu vermeiden .

Die Frage , ob es in den nächsten Tagen zu Verhandlungen
zwischen dem Arbeitpeberverband und dem Zentralverband der An -
gestellten kommt , wird die Entscheidung über die mögliche Bsrmei -
düng des WirtslbafiskampreS im VersicherunoSoewerbe bringen .
Jedenfalls haben die Angestellten aller großen Ve' st - Herunzlplätze
beschlossen , emheitlich hinter ihrer Organisation zu stehen .

Ms aller Welt .
De » „ uobele " Bauer und der «och «obelerr Toziakbrmokrat .

Die „ Riede rfächfifche Bolksftimme " in Hameln erzählt folgende »
Gefchichrchen : Fand da in einem Nachbarorte eine prächtige
Volksversammlung statt . Der Redner hatte zwei Stunden

gesprochen , die Versammlung wirb trotz der Kälte im Lokal bei
dem naßkalten Wetter zu Wärme und Begeisterung hingerissen ,
man klatscht begeistert Beifall . Es folgt eine Teller sammlung
zur Deckung der TageSkoste » der Versammlung . Da fliegen Papier -

schein « «ruf de « Teller , selbst ö - Mark - Echeine . Alle geben freublg .
Ein reicher Bauer greift auch in die tiefsten Tiefen seiner
. Böcksentaschen " . holt stramm ein eiserne » S- Pfennig - Stück hervor
und opfert eS mit stolzer Miene auf den Teller . Der Tellerhalter
ist einen Moment verblüfft , schnell aber bli�t ihm ein Gedanke

durch den Kopf : Encn Cgenblick , du gerne Braudel bekummst noch
beer Pennj « wcdder herutk Und er holt deutsche Reichs -
Pfennige hervor und zahlt sie dem „gcruen Bruder " aus . Dieser
war aber keineswegs beschämt , er nahm dtrS Kupfer und steckte es

zu sich. Hatte er doch noch ein glänzendes Geschäft gemacht . Für
sein « dreckige Eisenplatte bekam er vier Kupferscheiben . Und da

sage noch einer , daß manche Bauern nicht schlau seien .

Tschechischer Ueberfall auf Gememdevcrtreter . In Offegg .
Demschbohmcn , wurde Montag , den 22 . Dezember , eine Sitzung
der Gemeindevertretung von den Tschechen gesprengt . Den Anlaß
gab eine Zuschrift des Bürgermeisters an die politische Bezirks -
Verwaltung in Dux , die von dieser dem tschechischen Terroristen
Pingner übermittelt wurde . Dieser organisierte einen planmäßigen
ll - berfall . Die Genosse » Hensel , Knaf und Lieb - scher wurden von
der fanatisierten Menge überfallen und körperlich schwer miß »
handelt . Im Sitzungszimmer der Gemeindevertretung wurde
von den tschechischen Zuhörern Radau gemacht und dem Genossen
Knaf ' wurde ein Sessel - ruf den Rücken geworfen . Der Bürger »
meifter , Genosse Hensel , und der Genosse Knaf wurden auch »och
auf der Straße überfallen und mißhandelt . Genosse Hensel wurde ,
als er das Bürgerschulgebäichs verlassen wollte , nieder »

geschlagen . — DaS hört sich ja fast au wie ein Groß - Berliner
Gemeindebericht . . . .
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. Neujahrskarten .

. � ohne Berufsstörung d».
f - ttige » Hallt - , Haru -

� UutcrleiHSleiUcn ,
wo all «» andere oerlagle

Seine Einsprigungen .

Natura - Juftitttt .
Blüchcrplav it (direkt am Hallcfchen Tor) .

Sprechstunden von 10 —l, * —8 Uhr u. Sonntag » 11 —1 Uhr.
Slnt - , Sara - , Spatam Kntersachang « » asa ».

Aerztliche Beratung oder schriftliche Auofuust tostenlo ».

Krauts
Pianot

Orofie » Lager in »

allen Holzarten

BerimiiisliuM . I .

Rechtsbeistand
Dresdener Str . lll

_ _ _ _ _ _

Allerbilligste Pro,eWhr .
mentru », Ehescheidungs ». Straf -
lackieil . B«obacht. lknuillelungen .

Xriegssnleiks
liaatt gtgta Barxahlrag

Bentsehe HttaDioiinstrle.
* Petadamwr Str . ST .

Huhla -
fiatios
vertaut i » stabrttmagann

n ZI, �Valtotr .

Punsoit ,
Kmu ,
Ztognsst

für da »

Kalakrsfct
empfiehlt

F. P. 4. Ksüflffiann,

kaninfelle ,
Salm - . ■- SalfcBc ,
» ilouear » tauft ju höchsten
Tageopreiien jede » Quantum

lcdnl « Ml . "me' l?.?"'
Sa » » » , «» hftr . M.

MstMiZ - MMM ?
MARLA - »»e»

e in «
iSö ft <
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Nachnahm * m B« schr «lbunf keotanloa
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Wie ktäftige ich meinen Körper?
von Dr . Rieb . WeiS .

Sonderabdmck aus : . Blätter fllr Volksaafklirung *. auf
Anfrage frei von Pr . Weh . WalS . Btrll » C 2, Trobttstr . 13/1 4

Wenn Sie de « höchsten Preis

Platin !
und alte hohngediffe erzielen
wollen , «enden Sie std, an die

. ««daaeta - aufo - Seatratr »
Zteaaderstrah » >», oder rufen
vor Berfa «! SstorltzPl . SM an.

»stegriisteilaMefe in ss

Uhren
ItURl - LMitflttL
O . Schliephacke »
Zetedrtchflr . 210 , «cke Kochs«

Verkäufe . .

Zackicktauzitge , Ulster , nur
»rima Stoffe , Maßarbeit ,
verlauft preiswert Leihdaus
Prinzen strast « tSZ.

____

Teppiche , Steppdecken . Di -
wandecken . T>. >' decken. Gar -�

inen . Potodamerftraste ll «.
f-her.

�
Uronleachtee . Gas und elel -

trifm . Gaslacher , arohe Aus .
z - dl Birienstraste SS. . wt « '

llrruzfiichft . Alasta - Blau .
stchfe , prima , von 90—335, —
Seleaenkeil in Stunls . Mar .
der , Serren ' Gehnelten . Sport -
pelzen . D- genpelzeu . —
Groster Posten Serrenauzllge .
Paletois . von 85 —SM. —-
hochelegant . Selegenlleit in
Damenioslilmen . Plllfchmön .
bin , Aftrachanmänteln . Pelz¬
mänteln . — Kernet im Com.
Harb verfallene Uhren , lltinae ,
Brillanten , Blbttne Taschen .
unter Saroreife « im Leihhaus
MpriSvln » öS». _ _ _U7ft » j

Pelgware ». enorm billig .
sede » Stück ein Gelcgenhcits .
tauf , llreuzfitchfe . bildschöne ,
sesche Berarbeitung , SS M. I
stobelfückse . blldschöne . fesche
Berorbeitung . A Ml . Alaska -
silchfe, f - idenglönzend . Oll M.
Blaufüchse , imitiert . 3» M.
Posten Pelzlragen und Muf » >

ßn A M. Silberfüchse . Slet -
chfe. hobelfüchfe . Sluni »,

glti , und viele andere Pelz -
arte ». ausgesucht fdiBne |
Stücke . Rics - nau - wahl . fa .
delhoft billig . Selten gün . 1
ftlge Selegcnheitstause in i
Damenvclzmänteln . Seal -
elcktril , Persianer usw. Neu -
est« Mode , erstklasüae «er -
ardeltung . Kerren - Pelzlrageu
» SR. Pel , besähe . Pelz , i

"ib . Svizlal - Pelzwarenhau, , 1
arlotleitburg , Wilmersdor .
cftrafie llölllt . lei » Laden ,

gur Hochparterre .

_ _ _

*

Leihbau » Roseuthalertor ,
Liulenstraste tOSH. Ecke Ro-
senthalerstrahe . nur I Treppe .
lausen Sie allerbilligst Pelz -
kragen . Muffen . Skunk «. Rot -
sstchse. Alaska . Sreuzilldife
und all » anderen Pel , arten .
Taschenuhren . Brillanten .
Schmucksachen . Silbertaschen ,
Alvakatafchen , lüSÄ '

P«li «ar »it »re »! Wunder .
dar « ckreugtüchs « von ISS
Mark an ! «la «kafü »s » 7»
Marli Echte «otlllchfe «»
Markt Elegant » Silberfüchse .
SIetfüchse . zadeffüchs ? sowie
alle anderen PeUorten in
grosser Auswahl zu aller -
dllligstei , Sommerpreffenl
Alvacatafchenl Schmucksachen !
beihhau »! Warfchauerftratte 7.

Sckluh - Tot »lau,,erlauf .
Pelzleihhau « Wegner , Pots -
hamerstraste <3. Wogen
Trankheit Auflllfung meine »
Restloger » nur neuer oditer
Pelzwaren in allen erdenk -
Vchen Pelzarten für Damen ,
Berrrn . Kinder . Da auf alle
isälle geräumt werden fall
und muh , fabelhaft billige
Preise . GeleaenbeitskSuke in
Brillanten . Goldwaren . Sil -
»erwaren . Bing «, Gallier ».
Uhren . Ohrringen und oielen
anderen . Geöfsnet von » —l ,
S —7. Sonntag , de » Tl. De-
»ember . geöffnet . _ _

Rrenzsstchse , prtma , 200�-
en, Alaskafüchse 150, — an ,
stobelfüchfe . Blaufüchse . Sil -
terfttdife und alle anderen
Pelzware » staunend billig -
iTtvtsv ' . Turmstrast , 30.

Seidene K- erenuheen , aal - \
dene Damenuhren sowie stl- !
Herne ssigarettendosen , Silber -
taschen , Silberbörsen , silberne '
Bestecke »ach Gewicht . Bril - i
lauten , Ziinge , Uhren , Ket- !
ten . Colliers . Ohrringe . 3ia -
dein , Armbänder , zu sobel -
hast billigen Preisen . Ge-
lcaenheitskäufe vieler anderer
Waren . Wcgnerleihhaus .
Potodamerftrahe 13 l. U3Ä *

Leiterwagen . Kastenwagen .
Ratten liefert billig . Gro¬
be» Lager . Wagner . ELve-
nicket «iraste 71. _

Schntibunbe . Studenbünd -
chen, sunqe storterricr . Pint -
scher. Schäferhunde verkauft
Schaffland . Palisaden strafte
25. _ _ St/U *

Sealmäntel . Kreuzsstchfe .
Die fchönstc » Sealmäntel .
Keeuzsüchse . Gelegenheiten .
finden Sie Im Blauen Bazae .
Kaifer - Bildelmstrafte IS. beim
Alerandervlat ! . Rielenau ».
wabl . reell , preiswert . _ 104ST*

Pelzware » bei bequemer
Kahlweise abzugeben . Sei
Barzahlung 10 Prozent Aach.
laft . Kriegsanleihe wird in
Kahlung genommen . �Pelz- ,
warcn - ssabrik Kalli »,

'
Lile -

Wardenbergllrafte ll , nahe
ktadtb - hnbof Tiergarten .
Tel . : Moabit l »4k »

Wgckainch , kein Papier ,
Tapeten , DaueewOfche .
Gumnifunterlaaen verkauft
lstobert Szillat , Kolonie -
strafte «. _ N5K *

PelZwaeen elegantester
Ausführung In echt Weift -
fuchs . Kreuz - , Silber - und
Kabelfuch ». ferner Skunks .
Marder , stlillle usw. Ohne
leben Kmisch - nhanbei Mwft
In der Werkstatt verkäuflich .
Beer , «öllnischet �ssch-
markt k. 2. Esaa «. zwischen
Breitestrafte und stäbtische
Sparkasse . Sievarawren
werden wieder angenommen .

Besondere Gelegenheit für
Geschenke� moderner Pelz »
waren , kmi- füchfe , Alaska - ,
Blau - , Siotküchse , Muffen ,
Garnituren sowie Silber -
tofchen , Uhren , stiaaretten -
dosen , Rino «. Ketten usw.
bietet Leihhau , A. vagen
Nachfolger . Beisel strafte z.
Eck« ssriedpichstrafte . _ IM «

ßinkwann - , RoBer. Wosch-
töpfe . Tabrikvrelse . Lai-stder -
strafte 43. _ _ _ _ _ _ __ 83/1M

Belenchtuna ». ffabrlfoertouf
direkt an Private , fllr Sa ».
und elektrische Kronen , zum
Fabrikpreise . Brückenstrafte 3
( Iannowihb rücket . _ 4178*

Krvncnsabrik oerkauft Gas .
und eleftriiche Beleuchwnaen
»mstSndehgsber soottblllia .
Enorme Auswahl . Oranien -
strafte 05. ssabrikqeböud «. »

Kachherde , kleine und grofte .
vorrätig . Serdfobrif . . Ne-
form *. Lichtenberg, ' L�rzbera -
straft - 54. 01/17 *

Chaiselongue » 90, — , Doppel¬
betten . Metaübette ». Küchen .
Ankleideschränfe . Meicke.
Auguststraft , 32 k, vneigeb .

Küche», 800 Mark . 1» und
Z- Stubeneinrlchtungen . Bar
oder Kredit . Liefere auch
auswärts . Gröftle Rücksicht-
nähme . Krleasanlelbe nehme
in Rahluna . Möbel - Sroft ,
Grofte llronkfurterstraft » 141,
Invalidenftrast , st. *

Roebel . Poedel , Morlhvlah
58, Zsabrikgedäude . Billigste
Preise . Komplett eingerich -
tele Mufterzimmcr . Ruft »
baum - Wohnzimmer K50 —4500.
Schlafzimmer 340 —2000 . Spei -
Iczimmer 1700 —0500 . Lerren -
Zimmer 1200 —«900. Küchen
425 —2100 . Sofa ». Ruhe¬
betten . Gräfte Auswahl . Be-
sichtigung erbeten . _ 78Ä*

Mibel - Rald liefert preis .
wert Wohn. , Schlaf ». Spelle -
»immer , auch einzeln , Möbel -
stücke, grofte Auswahl in far -
bigen Küchen . TeiUabluna ge.
stattet . Slfafferstraft « 44. am
Oranienburger Tor . l75K *

Mibelkredlt an ledermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzohluna . aröftte RNcksicht.
Einzelne Möbelstück « gebe de-
reitwilligst ab. Krieasonleihe
nehme in Rahluna . Bei Bar -
Zahlung bedeutende Preiset -
mäftigun «. Lieser » auch »ach
«uswäri «. Landwehr . Müller -
straft « 7, eine Treppe . SOS*

Küche » von 320 HI» 1800
Mark lackiert , lästert , Vit »-
vine . Unerreicht « Auswahl .
«illiaN « Preise . Direkt ab
kadrik . «ücheumödcl - üabrik -
Sager . Rur Grofte ffrank -
furterstrafte 4 Ecke strvcht -
straft «, sterusprechec : Al « -
ander 1024. _ _

•

MZdeNredit . Spezialität
Stube und Küche, sowie ein -
»elne Möbel , begueme Au-
und Abzahlung . LIchteutdal .
vranienstraft » 14», am Sein -
richsplaft , zwischen Morlh¬
vlah und Görllher Bahnbof ,
nahe Kochbabii . Oranien -
strafte . Searünhct� >37S�15ZK»

Mödeltischterel , 40 Jahr »
bestehend , Belle - Allianee - Str .
l4a , firkert al » Svezialein -
richtuno Schlafzimmer lüOO. —.
Lcrrenzimmer 1850�- , hoch¬
elegante » Speisezimmer
8500, —, moderne Anrichte -
küchcn 500, —. Ruftbanm .
Wohnzimmer 1300. —, An-
Neideschränk « 675. Bücher -
schränfe 285, —. Polstergarni¬
tur Spiegclumbau 1450, —.
Bettstellen komplett 150, —.
Kleiderichrünke . Vertikos
150, — Umbauten . Tisch- ,
Standuhren , Ruhebetten sehr
billig . RurückgeieHt ». ver¬
liehen gewesene Einrichtun¬
gen unter Preis . Sicheren
Leute » Rahlvnaserleichterun ».

Möbelh » » « Lniienstadt . KD-
»enickerstrofte 77/78, Ecke
Brlickenstrafte . liefert billig
ge- ien bar und beememe Teil -
zablun « bürgerliche Woh-
nungseinrichiung . Wobnzim -
mer . Schlafzimmer . Sveife -
- immer . Serrenzimmer , KU-
chen, einzelne Möbelstücke ,
grofte Auswabl .

MSdel - , Teppich . The »» » .
vranienstraft - 44. stet » Ge-
legenheitsföufe : ,■ Schlafzim¬
mer, Speisezimmer , Wohn¬
zimmer sowie Teppich ». Gar -
dinen . Tischdecken . _ 129R*

Gtgdtdetgnntil ist es. doft
maiv reell gearbeitete Wohn¬
zimmer , Serrenzimmer . Schlaf -
zimmer . Küchen wirklich preis -
wert im altrenommierten
Berliner Möbelhaus M. Sir -
sthowih , nur Südosten , ©fa -
liherstr . 25, Sochbohnl Kott -
bufer Tor . S4K

Schlafzimmer in reicher
Augwahl , einfacher und ele -
qantester Ausführuna . ver¬
kauft direkt an Private zu
soliden Preise ». Schlaf zfin-
«er - Svezialiabrik , Bnrgftrafte
?k, „Bureauhaus - Börse . _

*

«rsparniffe bei « »öbelein -
kauf . Entzückende farbige
Küche » 450, —, »75 . - . 620, —.
Stubeneinrichtnna 874, — . Bett¬
stellen 79/ —, 145, - . 185, —.
Auch Geleasnbeitskäufe . 9*3-
belfchah . Brunnenstrafte 160
iEingang Anklamer strafte ).

HuSiberfvtrumcn » » -

Aieaa «, Siuhflüael , Sar¬
manie » teder Solz » und Stil -
art . Kuustsvielapparate . Ro-
tenrollen . Sedraucht » Anstru -
ment « in eigener Reparatur -
Werkstatt wie neu beraestellt .
unter voller Garantie . Per -
lans nur aegen Kasse, daher
billigst « Preisberechnung .
Annahm « von Ausarbeitun -
gen . Reparaturen und Stim -
mungen . Map Ada « , Münz -
strafte 16. _

*

Pianaiadrik Lehmann . Lich-
lenbera , Möüendarfftrafte 4».
Hirtel in ihrem »agazin .
Leipzigerstrafte 115. und Gr.
Tranksurterstrafte 106 eine
sehr grofte Auswahl in Pia -
no«, barmonjum » . Kunilsviet .
Piano ». Sarmonium » mii
eingebautem Svielapparai ,
Svielaovara « für iede « Sar .
monium paffend , ohne Roten -
ienntniffe sofort spielbar .
Tistarl sehr vreiswert . 192Ü*

Grammophon mit Platten ,
Eich«. ILO, verkaickt SÄwarft .
Wilhelmstraft « 145, vart . *

Grammophone , spottbillig .
echtes , gekostet 140, — fftr 43, —.
Teicke. isllrilen strafte 3 III . *

»Idelsgdrlk «eora Tennig .
keil . Oranienstrafte 172/173.
Grofte Auswahl in Ruftbaiim -
Wahnungseinrichtungrn , kü -
cheneinrichiutigen . Eichen -
Schlafzimmer fowl « Serren -
und Speisezimmer . 104J1*

Schlgs , immer , Eftzimmer ,
Serrenzimmer , Einzelmöbel
Küchen verkaust vofsmann ,
Dirksenstrafte 49. Bahnbof
Börse . � _ _ 120 «

Metaffbettstele » mit Auf .
logen , billlaste Gelegenheit .
Ringler , Reulöll », veserstrafte
212 l. IZSK*

jsartzuaghalber Ruftbamn »
Trumeauschreibtisch . Svind ,
Bertlk ». Bettstelle « mit Ma-
tragen , Tische hwtg . Grunert ,
Bosiestraße 10. Ouergebäud ».

Pia »»», besonder « billige
«elegeuhriten , gute . ge-
braucht «. pröchttge , neue .
Piano hau « Mar Becker, An-
dreagstrafte 47. _ _ 48(T*

Radenstetn - Pian ». ( Weder. »-
wäre , auftbaum . schwarz .
»rofter Ton . preiswert . Münz -
straft » 10 kll . _ 74 »»

Plans «, fflflael . Sarmonien ,
neu und aebrancht . Ariedens -
wäre , aröftte Auswohl , aün -
stige Radiweise . Tran , Wert .
Sendet , Svandauerstrafte 18,
am Rathaus . _ 114 »*

Ptgnos , Sarmontum « . arofte »
Laser von neue » und ge-
brauchten Instrumenten . Ge-
leaenbcitsköufe in leder Preis -
läge . Scherer . Ehauffee .
straft « 105. _ ULK»

Bierliag - Pian », , neu«, gute
grspielte wohlfeil « »eleaen .
Helte «. Kvttduserstr . 5. 75k »

Gelegevheitskünf » arofter
Posten Einzelmuster in
Sprechmaschiuen , Mundo -
linen . Laute ». Gitarren und
Biolinen au » erster Sand
ohne Rwischenhanbel durch
direkten Bertrieb der Ar -
beifer - Erzenaniste de« Sr »-
oebiraes und eiaener Aabri -
kation . Schul » u. Sundlach ,
Mltnzstraft « 18. am Aler -
anderrlah . >44K»~

Phan »«rap »« ». » a »l Gram -
mophoa - Sramola - Apparate
sind dl « beste «. Reuausnah .
wen Zanzvlotte ». Tortrott ,
On« Step , Tw» Stev , Bostvn
usw. Ankauk unh Umtausch
alter und zerbrochener Blat -
ten . Alerondervlag . Wein -
mristerstraft » 2, Ehauffrestraft «
32, Grofte ssranksurterstraft «
144. Reuköll », Bergstraße 4. »

Pia »», , neu . aebraucht .
»eeimvert . Sink , Klavier -
machet , verastraft « 3» ( 3n>
nallbenstr - ft «) . 0#ft8 «

i Dameafahrräder . Serren¬
fahrräder , MoiorzweirSder ,
Tahrradgummi , Karbidlom -
pen . Karbid , alle » preiswert .

: kammereil , Trankfurterstr . 14.
Quergebäude . 183 »*

Ksukgesuehe
Platin , Bridante «. Gold

und Silber , alle Rahngediffe .
Ablälle . Ketten . Ringe , Be-
steck«, Uhren , unmodern ge-
wordener Schmuck. Tafelaui -
säge sowie Gekröfte kaust zu
höchsten Tagespreisen Gold -
schmelz « Kokaski . Berlin .
Brunnenstroße 168. Televhon :

tumbsldl
3480. Eigene

chmelze. Selbstverbraucher . «

Altmetaff «. vueckMtrr tw
höchsten Tagesoreiien kauft
jeden Posten . Metallschmelze
Ünvalidenstrafte 142. Norden
9649. _ _ __ TO«

Platin . Silber . Queckstlber ,
Kupfer , »elsing . fstmtlicke
Altmetall «. Rahngediffe kauft
zu Schmelzpreiien in unseren
vier Einkaufsstellen . Cohn*.
l . Brunnenstrafte U sam Ro-
sentholer Plag ) . 2. ssi -nn-
strafte 48 ( am Beddlngplag ) .
8. Bahnhof strafte 2, Ecke SSl »-
nebergerstrafti sam AnHolter
Bahnhof ) . 4. Neukölln . Kai -
s»r- ftri «drichstrafte 22» ( nahe
Sermannplatt ) , 134 »

Metalschmrfze Mariannen -
strafte 7» sSeinrichplag ) . kaust
ZU höchsten Taaespreiien iitmt -
lich« Metalladtalie sowie Pia -
tin , Sold , Silber , Quecksilber .
auch Werkzeug «. _ 149 »

«deimetale , Quecksilber
sämtliche Meialladsalle kauft
Metall - Einkaufszeutrale . Kott -
buierdomm 66. Noriftplag
135 80. *

Leitungsdrähte , Kabel ,
Ligen , Anker- , Spuldroht ,
Bochsdroht kauft hffchstzah-
lend Elektrobureau Oranien -
strafte >99, Rorllwla » 4016.

Metalle ! Bedeutende Preis -
steigerunai Plafin '

Rabngedtsse , Röhn bis 75/ - !
Goldabkllüe ! Silderabfllsie !
Münzen I Sal - eteriaure « Sil -

i der ! Quecksilber ! Glüh -
ftrumvialche ! Stannioipavierl

' Kupfer I Roianftl Meistng !
i Aluminium ! »Nickel ! Rinn !
! RInkl Blei ! Söchstzahlend

Schm. - Izerei Edelmetall - EIn -
kauisbureau . Weberstrafte 81.
«lerander 4243. _ 78S *

Knpfergdsällel
"

Onjtfllttet !
Ressina ! Rinn ! Nick «» Rinf !
Bleil « Inminium ! Stanniol !
Rahngediffe ! Plafl »! »nich -
«wldl Silderdruch ! höchstzah -
leud ' Metallschmelze Soldes ,
Weidenwea 72, Soi , am Bal -
tenvlaft . _ _ 131R*

Platin Gramm 123 Mark .
i Prennstifte . Plafinkontakte .

Gott . Silber , «ilberaefchirr ,
Quecksilber , Rabnaebiff « kau-
fe » HZchitzahlend Trtedländer
n. So. Kommandanten -
straft « 96 L _ _ 139 «»

Lelm , Schellack , Lock, kau-
fen Gebrüder Borowski . Snei -
ienaustraße 5. Kollendorf
2379. _ _ _ _123/4 »

isahrradaukaui . Kre- Iauf -
räder . Rennmaschinen , Mo-
torräder . Brückner . Sit -
schinerstraß « 78. « lb *

Platin - , Gott - und Silber -
Abfälle Lueckstlber , Ketten ,
Ringe . Besiecke, Uhren , Doiel -
aufläge Tresien , pholggra -
phische Rückstände , Pgviere ,
ldltiftstrumoiaiche , alte Radn -
»ebiffe , iolotitrlnures Silber ,
deren Rückstände vnd Gekrllge
nsw, kauf ! Platin - und Sit -
berschmrizerei Brvh . Berlin ,
Töveuickerstrift « 20. Televhan :
Asrlftvlaft 8476. ' Eigene
Schmelz « direkte Verwertung .

Knpsezai fälle ! Lueeksilber !
Meistns - bfällel Rinnt Blci !
Ltannioloavierl Platin ! Stl -
Herl Rahngebiffel sämtlich «
«,t - U»bi »lleI kauft bichsi -
zahlend , Sckmelzvreiie ! Mr -
tallfchmelz « Baruch . nur
Beuffelstr - fte » . _ _ _ 116 »

Kriegsanleihe . Werrpoviere .
Asandscheine kauft , beleibt .
Lange . Berlin . Oranienstrafte
145. _ _ *

Kauf « leben Posten Kuvfer -
leitungrn , Kabel zu dea höck-
iten Preisen . Sleftrodüro
Longksir . 27 l. Eck« Andreas -
strafte , Alerander 0939, liük *

Biene nmgchs . Leim , Poraiiin
Sorz , Lacke, Schellack kaufen
dächstzodlend Gebrüder Noack,
Grofte Trankkurterstrafte 25/R .

Ridagebiffel ! Platinabfalle ,
G«Idlach - n, Silbersachen , iämt -
»che Metalle , Quecksilber .
Glühsirumofafchr . salveter .
lanres Silber . Rellulolb -
abfülle kauft höchst >ahlend
Siibcrschmelze Ehristionat .
nur Kövenickerstrafte 20 »
igegenllber Manteusfelsirafte ) .

knvferleitnuge », Liften kauft
döchstzadlend Sgebtl . Brücken -
strafte 13 3 Treppen . 186 »*

Treidrlemr «. Leber / aller
Art kauft Starzinski Co. ,
Sckönehera . Sauvtstrofte 31.

Pamenradgeknch . Serren -
robaefuch . Motorpadoeinch .
Preisangabe oder parsübren .
Kämmerelt . Droste siranfinr -
ferftraft « 14. _ _ _ 1Z0K*

M5belef «kani . Vvcifezlm -
mer . Klaviere . Nachlässe .
Schmucksache », alte Münzen .
Bruchaold / höchstzahlend .
Mener . Catfirin - erftt . 100 1
Nnf, . Rothen 10904. IWstDck

Platin . Gramm 126 Mark .
Plotinzähne nicht unter 7
Mark , alte Gebisse bis 4000
Mark . Gold , Silber lauft
fftan Knuth , Rtanskirchitrafte
54, vorn n. _ +140 *

Rghle für -ölfte T- ler höchste
Preise . Süftmann . iotbringer -
strafte 25. Narben PTSt. 41/4 »

Kansmännlsche Privatschule I G» ,k » d�» Unterricht süt
Paul Kowalski . SSvenider - Anfänger und ffortaeichrit -
strafte >45, am «chlefiiche » tene . sowie deutiehe und Iran -
«uhnhaf . 5. Zanuor begin - ! zäsisch» Stunden erteilt »
nen Sandelslehrgdnge für Swient » Eharlottenhurg ,
Domen und Serren vormit - Stuttgnrlervlag 0. Garten -
tags , nachmittag », abend », ! bau « lll .
Iabreslehrgänge , Salbjahre ». —— — — —-
lebrglnge mit praktischen j Bg� »«ckikM «»»» Sinläh .
Hebungen zur Ausbildung eigen », Primaner », Abrm -
als Buchhalterin . St - notn - rienten - Anfialt , Sohrnzollern .
p-stin , Sureaubeamtin . Kor - dämm 198. ssreisrosveitl 80/15*
rcspor . dentin , Diertrliahres - �- - ———
Irhrgänge für EinzeliAcher Kanfmännisch « Privat
auch in Enaliich . ssranzösiim , schulen von Ludwig Aöenei
Polnisch . Russisch , Deutsch . ' sBZrscbabnhof ) . Reu - Prome
Schreiben , Rechnen , kaufmän - nade 8. Sptttelurarkt . Sandel

landwirtschaftlicher straft « 1. ktenugt beginnet»tsch «r ,
BnchfZhrung , deutscher und
»alnlfcher Srenographie und
Maschinschreiben . _

*

Saudelslehrgänge , Brivatzi :
lei . Einzelunterricht . Tages -
Abenbunterrrcht : Maschin «

. , . , schreiben . Kurzschrist iLten »
Schlaftpla », Scholl «» kmtt- �aravbie ) . Schönschreibe »

männisch «! Brav- tschul «. Zn- - uchfllhrun , seinfache , dop
Em » «- »' der . Berlin ! amerikanisch «. Bank

ff . Bliiderstrafte R. Telephon buchsährung ) . R- ckine »
Rentrum �3077. _

» ; Gchristoerkehr . Kandel - kund '
Rudolf Maurer ' » Briiwt . ,

S«eckkunde )
Ruschneideschule . Indader «l . !
fred Maurer . Kriedrichftr . 61. � Anmelbunaen te

Degründct 1871. llniform - , derzeit .
_

»id. -

- - - -

Gegründet
Herren . . Damenschneiderei
Wäsche. Lehrvla « F kosten . . . . —
top. 98 «* |

ür - fte « -
Musikunterricht , SiaNftev

Tanzschule Regehr . im Saus .
de» Snisentl

kausmännlsch « Privatschule � _
von Sugo Etrghlandvrff . de» Äiisentdeatrrs . Reichen
Berlin SW. , Beuthst . afte U,, hergerstrafte 34. Reue Knrft

I am Svittelmarlt . Am 6. Za- beginnen . Anmelbungc «
! nuor beginnen Sattiahr - s . Sanne, »» 3- 3, W»chenta . p

lelirgönge Mr D- men und 8 - 10 abends . Sep - ratlehrkurf
Serrcn zur Ausbildung für modernster Tänze für ffort
das Kontor , » ntang t - de» geschrittene und alter . Per
Monat » beginnen Priva - �„ e�. Pri - gtlehrlnstiwt ie
tilrkel (5 Teilnehmer ) für derzeit , «ilmersdors . GSnfte ,
D- m- n und Serren im kauf , ss�fte 42. Amckunf : Uhlaid
männischen Rechnen , Schrift - >—
verkehr , in der doppelten
Buchführung und Sandels -
lehre . Dauer 3 Mona » , lln -

2603.

aymirrmterricht in iedem einzelnen
Lehrfach : Einfach «, doppelte ,
amerikanisch « Buchführung , _ _ [ _
Bankbuchführung . Rechnen , ohne Borkenntnlllei
kaufmännischer Briciwechscl , durch S. Wchrel u. ff -, . S

Redenverdienst bis 1000 Mar
monatlich , leicht zu paus «- - - Nähere

. .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

» 3
Kurzschrift sSWIze - Schrent , m. h. A Berlin - Lichterielh ,
Moschinenschreiben . � Sch5u > , Postfach 220. 10014
schnellschrcibeu . Deutsch . Eng . ! —

Anmel - ! Zfranenbernslisch, französisch .
Hungen iederzeit .
unentgeltlich .

Jede Krir

96K� Berbruf sanitärer
tenz

A.rtikel
Lehrplon schafft sich an « Sristenz buu

_ M sag
Maurers Privat . Zstonatlich -

neide , WWWSPWU
plaft ( Eingang Königsgraben )

Keinrtch Maurers Privat » , Ranattichrs Einkommen «o:
Ruichneideichul «� Alerander -

Sviralbohrer , Werkzeuae
kanft laufend feden Pasten ,
Schröder , Prinzen strafte 66. »

Elektegtechnii , Abendkur ».
gründliche Ausbildung :
• Schließfach 3, Pgst - nnt 68*. •

Tages - , Abrnbkurse , Herren
Damenichneiderei , Säich »,
Puftkurse , Schnittzeichnea , Ru-
ichneiden , Anfertigung
Schnittmuster . Lchrplau
koNenIo ». Fernsprecher : K8
niastadt 38». _ _ S4D

Geiundbrunnr ». Kauimän -
nische Vrivatschule Bolesl - u»
koisaft . Badstrafte 67. Sum .

! baldt 223. A imettungen
iederzeit . Drucksache » losten .
frei . Zanuar neu « Lehr -
aZn « . _ _

*

Kaufm- naislh « Vrivatschule
van Georg Grunaw , Belle -
Alliance - Strafte 106. Schön -
ichreibei . Mafchineschreibeu .
«tenvaraphrc . Btidifilhrung .
Rechnen . Schrlswerkehr . Be « .
kelkunb «. Richtigschreiben . An-
meldungcn iederzeit . 108K*

Technisch » Privatschul « Dr,
Werner , Regierung , - Bau -
meifter a. D. Berlin , Rean -
derstraft » 8, Ausbildung ZV
Werkmeistern , Techniker »
Konstrukteuren , Maschinen
bau . ElckrrvtechnS , Kvchban
Tiefbau , Abendkurs «, Taae »-
kurse . _ _ 37/2 *
"

Strnvgraphi », Maschmcn -
s « reiben 15� , kandwlrtschaft -
«che Buchfübruna -
Lehransialk , Potsdamer strafte
116a. « « *

1000 Mark garantiert . Aus
kunit uuter R. 42 an Saupl
ervedttion de» . Borwärt s",

Knnstftepferel Grofte Trank
Krter Siraßr 67, 63K

Kosienlef » Rechtsberatun «
Spezialist : Shefadien , Straf
fachen ! Serichtsv ertretung
Rrukälln . Berlinerstrsft » 16
( SermannvlaA ) . _ _ _

Erfinder , Patentdnrea
Packicher . Srrtraudtenitroß
lö. Kentrilm 7600. 75k

_ _ _ erledie
Ddalbertst . 4. 1904

Detcktwbnrea »
alle ».

Arbeitsmark

Bvtrnframe » oerlangt Ben
roaldstraft « 42. _ _ _

Bl - fennähert ». tüchtig
Kreit . iN- 5 sofortigen Ein
tritt gesucht . Benno ffrank »
u. ffo. . «agazinstrafti 6. 91/1

Lanharheiterinnin „erlang
für die vom «rbeitsnaoiwet
- «prüften Steüen , Landwiri
schaftlich « AbteUuna . Räck «
strafte 9. sS - T) Tür La
terkunft und Lerpsleguna t
gesorgt , Meldung mit B»
vierrn . izzs
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